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Nr . 233 . Karlsruhe , Dienstag den 24. Mai 1910 . Telephon -Nr. 86. 26. Jahrgang.

Um de« Kaiser.
D - Aus London, 23. Mai , schreibt uns unser ständiger Mit -

arveiter : Der Berliner Korrespondent der »Daily News " telegra¬
phiert , daß die Haltung der deutschen Nation und der deutschen
Presse während der letzten Tage keinen Zweifel darüber lassen
könne , daß das Verhältnis der beide» Völker zu einander einen
vollkommenen Umschwung durchgemacht habe, die Beziehungen der
beiden Regierungen zu einander seien heute nicht nur korrekt, son¬
dern ausgesprochen freundlich. Nunmehr könnten auch die schweben¬
den politischen Frage « offen besprochen werden.

Zn erster Linie komme Persien da in Frage , und es sei
wohl anzunehmen , datz der Kaiser diese Frage während seines
Londoner Aufenthaltes mit den leitenden Perfönlichleite « besprochen
habe . Zn Deutschland möchte man es nur allzugern vermeiden ,
datz aus dieser Frage eine zweite Marokkoafsaire werde, aber aus
der anderen Seite lasse es sich nicht leugnen , datz die llnzufrieden -
heit und der Aerger über den Versuch, Deutschland von de« perfi-
fchen Markt auszuschlietzen, von Tag zu Tage zunehme. Der Kor¬
respondent erfährt , datz vertrauliche Verhandlungen zwischen Ber¬
lin , Petersburg und London bereits eingeleitet worden seien.

An leitender Stelle spricht sich das genannte Blatt sehr warm
für eine Besserung der Beziehungen zwischen den beide« Ländern
aus und sagt, datz der Kaiser durch seine anerkennenswerte , würdige
Haltung während dieser Zeit der Trauer sicherlich die Bewunderung
der Engländer sowohl wie der Franzosen erregt habe , und datz
daher Alles mehr denn je zu einem freundliche» Entgegenkommen
geneigt fei. Die allgemeine llnpopularität Deutschlands sei zum
Teil auf Mißverständnisse und Fehler in der «mswiirtige « Politik
dieser Macht zurückzuführen, aber im Großen und Ganzen beruhe
sie doch mehr auf unbegründeten Borurteilen , u . es stehe zu hoffen,
datz dieselben nunmehr verschwinden werden, wie die alte Feind¬
schaft zwischen Franzosen und Engländern f. Z. mit einem Schlage
beseitigt worden sei. »

Lord Kitchener hatte am Sonnabend auf Wunsch Kaiser Wil¬
helm» eine längere Audienz bei dem Kaiser . Der Kaiser soll sehr
eingehend eine Menge militärischer Frage « mit dem englischen Ge¬
neral besprochen haben, der lhm -BÄ « k" Sber die Eindrücke'

seiner
kürzlich zurückgelegten Weltreise erzählen mutzte . Kaiser Wilhelm
lud zum Schluß Lord Kitchener ein , als sein Saft das diesjährige
Kaisermanöver in Deutschland mitzo machen.

» • •
Aus Paris , 23. Mai . meldet uns unser dortiger Berichterstatter

zu dem Kaiser^ hema :
Das liebenswürdige Entgegenkommen des Deutschen Kaisers

gegenüber dem französischen Minister Pichou in London hat noch
keineswegs alle Franzosen entwaffnet . Der unerbittliche Zunius des
„Echo de Paris " verlangt z. B . heute Rachcwatzregeln gegen die in
Frankreich und namentlich in Paris in großer Zahl lebenden
Deutschen» weil in 21 lothringischen Dörfern infolge der Veränderung
der Bevölkerung der offizielle Gebrauch des Deutschen eingeführt
würden ist. Zunius steht einen unerhörten Gewaltakt darin , datz
Bornq , wo die Franzosen am 1t . August 1870 mit Ruhm gekämpft
haben , verdeutscht worden ist, obschon er selbst zugeben mutz, datz dort
eine Minderheit von 800 französisch sprechenden Einwohnern einer
Mehrheit von 1200 eingewanderten Deutschen gegenübersieht . Der
Patriot Zunius fordert daher die französische Regierung auf , die
300 000 Deutschen, die in Paris leben , als Geiseln zu behandeln , da
nur 3000 Franzosen , die in Deutschland leben, unter einer ähnlichen
Maßregel zu leiden hätten . „Die Deutschen" , so fährt Zunius fort ,
„haben in Paris und anderen Städten unseres Landes Zeitungen ,
Vereine , Kirchen und Schulen, die, wie ihre Gründer , nur unter der
Regel der einfache« Duldung stehen. Wenn wir daher bei jeder Er¬
schwerung der Lage unserer ehemaligen Landsleute in Elsaß -

Lothringen die Schraube für die in Frankreich lebende« Deutsche« au -
ziehen würden , so würde man schließlich in Berlin begreifen , datz das
Verhältnis zweier benachbarter Nationen , die gleich mächtig sind , und
den Krieg nicht fürchten, durch gegenseitige Zugeständnisse geregeltwerden mutz.

"
Man kann nun freilich sagen, daß der alte Diplomat Zunius ein

erzkatholischer Reaktionär ist und schon deswegen alles Deutsche haßt ,aber sein ehemals revolutionärer und nunmehr radikaler und regie¬
rungsfreundlicher Altersgenosse Buillaume , der die „Aurore " mit
Leitartikeln bedient , steckt auch noch voll von Vorbehalten , wenn es
sich um die Anbahnung eines bessere» Verhältnisies zwischen Frank¬
reich und Deutschland handelt . Er drückt sich in folgender gewundener
Weise aus : „Wir werden uns gewiß nicht der Verwirklichung des
prachtvollen Friedensprogrammes des deutschen Herrschers wider -
setzen, wenn es wirklich aufrichtig gemeint ist. Es ist uns freilich
schwer, die Bergangenheit zu vergessen . Selbst wenn wir es wollten ,würde die für einen Augenblick geschlossene Wunde dennoch weiter¬
brennen . Nichts hindert jedoch, datz wir als loyale Gegner unsere
Anstrengungen vereinigen , um alles das möglichst weit von uns zu
entfernen , was im gegebenen Moment den Weltfrieden in Gefahr
bringen könnte.

"
Die patriotischen Bedenken vuillaumes sind um so auffallender ,

wenn man sich daran erinnert , datz er als junger Mann an der
Kommune beteiligt war , die ihren zeitweise« Erfolg in Paris eigent¬
lich doch nur den deutschen Waffen verdankte. Zm übrigen aber habe«
Blätter wie der „Temps " und der doch sonst so deutsch -feindliche
»Matin " sich durch die Haltung des deutschen Kaisers in ihrer eige¬
nen Haltung so sehr zu Gunsten des Kaisers und eines frenndnachbar -
lichen Zusammenwirkens oder doch Nebeneinanders mit Deutschland
nmstimmen lassen , datz dieser Tatsache gegenüber die Stellungnahme
der nm jede» Preis Starrsüchtigen nicht so schwer ins Gewicht fällt .

Badischer Landtag.
84 . Sitzung der Zweite » Kammer .

rA Karlsruhe , 23. Mai . Präsident Rohrhurft eröffnet« um %5
Uhr die Sitzung.

Am Regierungstifch : Minister Frhr . oo» Bsdmau und Regie -
rungskommissäre.

Sekretär Abg. Odenwald (Bolksp.) zeigte die neuen Eingaben ,
mehrere Petitionen , an.

Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen und be¬
merkte. wir haben noch eine Abstimmung nachzuholen und zwar über
die Petitionen , welche zum Elementarunterrichtsgesetz Vorlagen . Die
Schullommission beantragte , die Petitionen der mittleren Städte
Badens , der Land- uitb kleineren Stadtgemeinden , des Vereins
badischer Lehrer , des katholischen Lehrervereins durch di« Annahme
des Gesetzes für erledigt zu erklären, die Petitionen des gesetzestreuen
Judentums und der israelitischen Religionsgesellschast, sowie des Ver¬
eins für Altschrist der Regierung zur Kenntnisnahme zu überweisen
und fern« die Petition aus Besserung des Gesangsunterrichts an den
Seminaren und Volksschulen der Regierung empfehlend zu über¬
weisen.

Die Anträge fanden Annahme . Hierauf wurde in die Tagesord¬
nung «ingetreten ,

Abg. Schmunck (Ztr .) berichtete namens der Kommission für
Justiz und Verwaltung über den Gesetzentwurf, die Abänderung
des Berwaltungsgebührengesetzes betreffend . Es hat
sich das Bedürfnis gezeigt, das Verwaltungsgebührengesetz in einigen
Punkten zu ändern . Diesem Bedürfnis soll durch den vorliegenden
Entwurf entsprochen werden. Es handelt sich bei den Aenderungen
teils um die Ermäßigung bestehender Gebühren, teils um die Ein¬
führung mündlicher polizeilicher Auskunftsgebühren . Erhöht wird
die Abschriftssportel, die Taxen für die Aenderung des Familien¬

Kochfornurer.
Skizze von E. v. Stein .

(Nachdruck berSotett.)
Sie waren entladt, seit Monaten schon und gingen sich

scheu aus dem Wege. Heute auf der Landpartie trafen sie
sich zum erstenmal wieder . Er zog tief den Hut, --- sie neigte
knapp das Köpfchen.

Beide stumm, steif.
Dann ging er zu der blonden Elfi , wahrend sie mit dem

Assessor scherzte .
Schuld hatten sie eigentlich beide keine, weder Heino

noch Lola. Sich nur eines Tages stürmisch verliebt — ver¬
lobt. Da das Geld zur baldigen Heirat fehlte, gelobten sie
getreu einander auszuhalten. . Nach 7 Monaten wurden sie
jedoch des unbestimmten Wartens überdrüssig und trennten
sich ruhig und leidenschaftslos.

Nun harrten ste Beide einer guten Partie . —- .-
• • •

Der Nachmittag war heiß . Die Gesellschaft lagerte sich
im Wald, im feuchten Moos unter schattigen Bäumen . Heino
und Lola kamen zusammen , beide ohne ein Wort zu reden .
Beide blickten sie interessiert dem winzigen Wölklein nach,
das an dem azurblauen Himmel langsam dahinsegelte. Ein
großer Becher schäumender Zitronenlimonade machte die
Runde. Als er an das Paar kam, trank er und reichte ihn ihr.

Lola drehte die Stelle herum , wo sein Mund getrunken
und gab ihn dann weiter. Sie waren alle sehr vergnügt, das
Lachen steckt an . und unbewußt lachten die Beiden laut mit,
vm dann erschrocken urplötzlich zu verstummen .

Nach ein«r Stunde Rast schlug die Gesellschaft vor, paar¬
weise im Wald herumzuwandern . Einige ältere , junge
Mädchen hofften dadurch die Stimmbänder der Herren der
Schöpfung eher zu lösen. Zn der Einsamkeit, ohne die

freundlich ausmuaternden Blicke der Mütter, geht so etwas
leichter.

Und es kam. daß das ehemalige Brautpaar übrig, und
auch bald hinter den andern zurückblieb.

Sie sprachen endlich. Pom heißen Wetter, den sternen¬
hellen Nächten, von der blonden Elli , und dem schwarzen
Assessor . Sie fand , daß zu Ellis griechischer Frisur die
böhmische Nase nicht paßte . — was ihn reizte, und er den
Assessor - einen bov hominae nannte. Sie sah'n sich beide
kampflustig , spöttisch an, zuckten die Achseln — und schwiegen .

Lola band einen Strauß. — Nun kamen sie auf das freie
Feld. In dem wogen , zitternden Korn blühte purpurner
Mohn und blaßblaue Kornblumen .

Das Korn war goldgelb und hoch und schlug über ihren
Köpfen zusammen.

„Es ist sehr heiß"
, meinte er. — Sie nickte stumm . -

Schwüle Stille ringsher. — Ein müdes , entferntes Zirpen
eines Heimchens und dann das einschläfernde Rauschen des
satten Kornfeldes.

Sie geht vor ihm her. Ab und zu bückt sie sich nach
Blumen . Dabei sinken ihre kleinen Zuchtenfchuhe in den
weichen Ackerboden . Durch ihr weißes Mullkleid schimmert
der warme, rosa Nacken , die runden Kinderarme mit den
Grübchen am Ellenbogen . Er sieht es und zürnr , daß es nicht
mehr sein eigen ist.

Da sieht sie sich nach ihm um. Ein unerklärlicher, fast
schmachtender Ausdruck in den dunklen Augen.

Er kann nicht widerstehn , umfaßt die biegsame Taille
und drückt ihren Kopf mit zitternden Händen an seine Brust.

Sie schließt die Augen und atmet hastig .
„Hast Du wieder geliebt, Lola — seit damals ?"
Sie schüttelt leise das Haupt

namens und des Vornamens . Ferner wurde eine Erhöhung den
Jagdpatztaxe vorgeschlagen. Weiter ist eine Aenderung des ^ 120 der
Landesbauordnung in Aussicht genommen. Die Kommission hatte
gegen die Aenderungen nichts einzuwenden. Das Verwaltungsge -
bührengesetz vom 4. Juni 1888 bezw . 15. Juni 1894 in der Fassung
der Bekanntmachung vom 30. November 1895 soll nach dem Vorschläge
der Regierung in einigen Punkten untergeordneter Bedeutung ge¬
ändert und zwar sollen die in dem Gesetze vorgesehenen Sporteln und >
Taxen teils erhöht , teils ermäßigt werden. Ihre Kommission hat die
einzelnen Bestimmungen des Gesetzentwurfs einer Prüfung unterzo -i
gen und diese Prüfung zugleich auf einige von dem Entwurf nicht be¬
rührte Bestimmungen im § 25 des Gesetzes, der von dem Taxtarif
handelt , ausgsdehiü . Nach der ersten Lesung des Gesetzes wurde das¬
selbe mit den Anträgen des Abg. Dr. Frank in der von der Kommis¬
sion beschlossenen Fassung mit allen gegen 3 Stimmen bei einer Ent¬
haltung angenommen. Vor der zweiten Lesung ging der Kommission
eine schriftliche Erllärung der Regierung zu, in welcher mitgeteilt
wurde , daß die Regierung den zu 8 25 beantragten Aenderungen jetzt
nicht zuftimmeu könne , da sie beabsichtigt, dem nächsten Landtage einen
Eejetzeutwnrf vorzulegen, der eine durchgreifende Umänderung
des Berwaltungsgebührengesetzes durch Erhöhung der bestehenden
Taxen und durch Einführung neuer Taxen zum Gegenstand haben soll.
Es erscheine im Znterefle einer einheitlichen und gleichmäßigen Ge¬
staltung diess künftigen Gesetzes nicht erwünscht , dütz jetzt schon nach
dem Abänderungsvorschlag der Kommission einzelne dieser Taxen
gesetzlich geregelt werden. Es dürfte sich deshalb empfehlen , die zu
dem Gesetzentwurf gestellten Abänderungs - und Ergünzungsanträge
zuruckzunehmen. Nach Beratung über die Mitteilungen der Regierung
wurde mit 8 gegen 7 Stimmen beschlossen, die in der ersten Lesung zu
dom Anträge Frank gefaßten Beschlüsse fallen zu lassen. Von dem
Antragsteller Dr . Franl wurde daraufhin die Annahme folgender Re¬
solution in Vorschlag gebracht:

„Erotzh. Regierung wird ersucht , dem nächsten Landtag den Ent¬
wurf eines Gesees vorzulegeu, bei dem folgende Wünsche Berücksich¬
tigung finden : Es erhalten in tz 25 folgende Fassung : Ziffer 3. ,Für
die Erlaubnis zur Errichtung eines Stammgutes und für die Bestäti¬
gung der Statuten 1 Prozent des Wertes des Stammgutes , aber min¬
destens beim Herrenftaub 10000 Mark , beim Ritterftanv 4000 Mark .
Für die Bestätigung neuer Statuten für ein bestehendes Stammgut
und für die Erlaubnis zur Vergrößerung oder Beräußeruug eines
Stammgutes beim Herreuftand 1000—10 000 Mark, beim Ritterstand
500—4 000 Mark ." Ziffer 4. „Für die Verleihung des Adels oder
eines höheren Adelsgrades oder für die Anerkennung einer solchen ,
von einem auswärtige » Souverän oder Staat gewährten Verleihung
5000—20 000 Mark ." Ziffer 13. „Für die Gestattung der Verlegung
eines Privilegiums a ) bei einer Realapotheke in ein anderes Haus
1Ü9—5 000 Mark , bei einer Personalapotheke in eine andere Gemeinde
50—1000 Mark ." Ziffer 14. .Für die Erlaubnis i>) zur Bestellung
eines Verwalters einer solchen 50—500 Mark." Ziffer 21 . „Für die
Erlaubnis a) zum Kleinhandel mit Branntwein und Spiritus 50 bis
500 Mark .

" Ziffer 29. „Für die Genehmigung zur Lagerung übel¬
riechend« Stoffe oder zur Errichtung von Magazinen für solche 19 bis
100 Mark ." Außerdem ist folgende Ziffer 4a einzuschalten : a ) Für die
Gewährung von Titeln au Prioatpusonen oder für die Anukennung
der von einem auswärtigen Staate oder Souverän verliehenen Titel
Geheimer Kommerzienrat 5000 Mark, Kommerzienrat 3000 Mark , im
übrigen 300—30Ö0 Mark ; b) für die Erteilung d« Erlaubnis Mi An¬
nahme und zum Tragen der von einem auswärtigen Souverän an
Privatpersonen verliehene« Orden 100—1000 Mark ."

Bei der Abstimmung in der Kommission wurde die Resolution in
der von dem Abg. Dr . Frank vorgejchlagenenFassung mft allen gegen
5 Stimmen angenommen. Es wurde auch die Frage der Erhöhung
der Jagdtaxe erörtert , aber «in Antrag auf Erhöhung der Znland -
taxe mit 8 gegen 7 Stimmen abgelehut. Bei der Schlutzabstimmung

■ — — ■ — mmm
„Soll ich Dich küssen?"

«Za. ja."
Sie spricht es schnell , blinzelt mit den braunen Augen

und öffnet ein wenig den röten Mund .
And er küßt sie — küßt sie — bis sie leise aufschreit .
„Du tust mir weh — Du küßt mich tot, — aber küsse

mich — küsse mich - "
Und wieder drückt er sie an sich. Sie ist ganz Hingebung,

ganz Liebe, wie damals - damals. -
„Wollen wir warten, Lola? Vielleicht haben wir Glück

und können uns doch noch heiraten . "
Da macht sie sich erschrocken von ihm los .
„Nein , — nur nicht — ich kann nicht . Ich verlange zu

viel vom Leben . Deine Küsse , Deine wilden Küsse — die liebe
ich und sehne mich nach ihrem Rausch . Trotz alledem." And
wieder liegt sie ihm willenlos im Arme.

Der Hut ist auf den Boden gegliten. Er küßt sie mit ver¬
langenden Lippen , — das lockige Haar , — die festgeschlossenen
Augen , — die weichen, kurzen Härchen im Nacken — alles ,alles , was sein Mund erreichen kann. — Schwüle Stille ,
rings umher .

Hochsommerstille. Das Heimchen zirpt noch immer ein
tonloses , wunfchlofes Liebeslied . Da richtet sie sich plötzlich auf.— In der Ferne hört man lachende Stimmen.

„Nun ist's genug , Heino , — komm - die andern dürfen
uns nicht sehen.

"
.

Sie zieht den kleinen Spiegel aus der Tasche , streicht das
wirre Haar aus der Stirsi und setzt den Hut auf. — Ihre Wan - '
gen und Augen brennen . —

Sie geht vor ihm her — zurück zu den andern , und bückt
sich dann und wann, den welken Mohn zum Strauße zu binden . ;

Er folgt ihr . streift verzausend das Korn zurück, daß die
vollen Aehren ihr nicht ins Gesicht schlagen , und heftet die,



DMk 2 NaSrsche Wresfe
über das ganze Gesetz wurde die Gesetzesvorlage einstimmig ange¬
nommen . Die Kommission gelangte zu folgendem Antrag « : Die Kam¬
mer wolle dem Gesetzentwurf in der Fassung der Regierungsvorlage
sowie der von dem Abg . Dr . Frank eingebrachtrn Resolution ihre
Zustimmung erteilen .

Präsident Rohrhur ft : Es sind zwei Abänderungsanträge
eingegangen :

Ein Antrag der Abg. Dr . Vogel , Dr . Koch und Wittemann
laurend : „Die Kammer beschließt in dem Gesetze vom 30 . Novem¬
ber 1895 über die Verwaltungsgebühren dem § 4 anzufügen in
Armcnsachen nach § 114 der Zivilprozeßordnung unterbleibt die Er¬
hebung von Gebühren für die Auskunft polizeilicher Meldestellen .

"
Ein Antrag der Abg. Sützkind und Gen. dahingehend :

„$ et § 26 Abs. 4, 1b erhält folgende Fassung : ,Zür den Inlands¬
paß und für im Eroßherzogtum wohnende Reichsausländer 35 JL.U(Erhöhung der Gebühr für Jagdpächter ) .

Abg. Dr . Vogel -Rastatt (Dolksp .) : Zur Begründung des vonuns gestellten Antrags brauchen besondere Ausführungen nicht ge¬macht zu werden . Der Antrag begründet sich von selbst. Die Ge¬
bühre ^ würden Leute treffen , die sie nur schwer tragen könntenWas unseren Standpunkt zum Gesetze betrifft , kann ich erklären ,daß wir demselben zustimmen werden . Das Gesetz verdankt seineEntstehung juristischen Bedenken. Es hat aber auch eine politischeund sozialpolitische Bedeutung erlangt durch die Resolution Frank .Es erscheint durchaus gerechtfertigt , daß für Verleihungen und fürTitel , die nicht Amtsbezeichnungen sind , höhere Taxen erhobenwerden . Den Antrag Süßkind habe ich mitunterschrieben . Es han¬delt sich bei einer höheren Jagdpatztaxe um die Besteuerung einer
Passion . Und von dieser Besteuerung werden doch durchweg ftnan -
ziell Leistungsfähige betroffen .

Abg. Sützkind (Soz.) : Mit unserem Anträge würden demStaate neue Einnahme « zuslietzen und ich meine bei einer Finanz¬lage . wie die gegenwärtige , sollte man alle Quellen ins Augefassen , die Einnahmen bringen können. Diese erhöhte Besteuerungwird nur Leute t*effen, die finanziell leistungsfähig sind . In derKommission haben wir verschiedene Abänderungsvorschläge zur Er¬höhung der Berwaltungstaxeu gemacht. Das Zentrum war gegendiese Vorschläge und hat in der Kommission auch gegen die Reso¬lution gestimmt. Das Gleiche taten auch die Konservativen , obwohlunsere Vorschläge im Interesse der Landwirtschaft liegen . Das mutzauffallen und zeigt wieder einmal , daß das Zentrum und die Kon¬servativ «« stets dafür zu haben sind , wenn es sich um den Schutzder Reichen handelt . Trotz des in Aussicht gestellten Gesetzes aufdurchgreifende Aenderung des Verwaltungsgebuhrengesetzes hätteman unsere Vorschläge annehmen können.
Abg. Dr . Koch (jungl .) : Wir werden für den vorliegendenGesetzentwurf stimmen . Die weitere Spannung der Taxen etscheintzweckmäßig , da damit die finanzielle Leistungsfähigkeit besser berück-sichtrgt werden kann. Was die Resolution betrifft , können wir denTaxen , wie sie vorgeschlagen find zustimmen, weil wir in ihnenMaterial zur Grundlage für die Abänderung des Derwaltungs -gebührengesetzes erblicken. Wenn wir zustimmen, so legen wir unsdamit nicht auf bestimmte Sätze fest. Der Antrag Vogel findetunsere Zustimmung , dagegen find wir gegen den Antrag SützkindWrr befurchten, datz. wenn die Taxe« für die Iagdpässe weiter «r-hiiht « « den , al » es das Gesetz vorsieht, ein finanzieller Ausfallemtritt . da ber einer Erhöhung der Taxen viele keine Iagdpässe« ehr nehmen würden . Dadurch würde auch ein Verringerung derKonkurrenz bei den Jagdverpachtungen eintreten .

, . I ^Zentrum ) : Wir werden dem Gesetze zustimmen. Esh^ ftme Begründung in sich selbst und in dem, was der Berichter -pattei ausgefuhrt hat . Seinen Darlegungen kann ich mich nur an-Mretzen . Anders stehe« wir zu den Anträgen und zur Resolution .Wae die letztere betrifft , können wir derselben Nicht zustimmen, dawir «ns auf Satze nicht festlegen können und eine Totalrevifivu des« « » awtnssgebLhr -ngesetzes für den nächsten Landtag in Aussichtsteht^ Damrt verfolgen wir keinerkei politische Nebenabfichte«. wi¬der Abg . Sützkind meint . Wir find auch der Auffassung, daß ' dieErricht »», von Stammgüter « möglichst erschwert werden soll . Beider Verleihung des Adelspatentes mutz iu Berücksichtigung gezogen« erden , ob sie der Landesherr erteilt oder ob Jemand um die Ver¬leihung nachfucht . Vom Rachfuchenden soll natürlich eine entsprechendeTaxe bezahlt werden . Eine Reihe von Gesichtspunkten macht es unsunmöglich, uns in irgend einer Form heute schon festzulegen. DerAntrag Vogel ist nicht klar genug und scheint mir «in unpraktischerWeg zur Erreichung des von dem Abg. Vogel beabsichtigten Zwecks .Mir scheint , als ob man mit dem Anträge in Popnlarität hat machenwollen . Dem Antrag des Abg . Sützkind zuzustimmen, müssen wirablehnen , nachdem man sich in der Kommission auf eine bestimmteTaxe geeinigt hatte .
Abg. Dr . Frank (Soz .) trat für die Annahme des AntragesSützkind und Dr . Vogel ein . Bezüglich des Antrages Vogel , den auchich unterschrieben, hat der Abg . Kopf behauptet , datz es sich mit diesemAntrag « darum handle , in Popularität zu machen . Für die Motivedieser Verdächtigung fehll mir ein parlamentarischer Ausdruck.Präsident Rohrhnrft : Ein Abgeordneter verdächtigt nicht.Abg. Dr . Frank ; Ich sagte ausdrücklich, die Motive der Der -

dachtigung . Dem Abg . Kopf kann ich allerdings konzedieren, datz ermft seinen Ausführungen nicht in Popularität machte . Dieser Antragentsprang rein sachlichen Motiven , die Jedem einleuchten müssen .Run hat in der Kommission das Zentrum , und das ist das Politische

an der Sache, in der ersten Lesung, ohne selbst andere Sätze vorzu¬
schlagen , im Interesse der Stammgutsinhaber , der Kommerzienräteund derer , di« Orden haben wollen , gegen das ganze Gesetz gestimmtEs stimmt auch jetzt gegen die Resolution , weil es nicht mft den
Sätzen einverstanden ist, obwohl es sich kläglich um Vorschläge han¬delt . Das Zentrum ist gegen die Resolution , well es eine Belastungder Stammguter nicht will. Ls hat aus dem ganz unpolitischen Ge-
setze eine politische Sache gemacht, und Zentrum und Konservative ha-
ben vereint nicht vergessen , welche Interessen sie zu schütze» habenDas sind di« Jnteresse » der Kirche und des Großgrundbesitzes. (Bei .
stimmung bei den Sozialdemokraten .)

Präsident Rohrhurft : Es ist ein Abändeeungsantrag Dr .
Zehnter zu dem Antrag Dr . Bogel eingekommen, lautend : „3 « dem
Falle , daß das Gericht das Armenrecht nach Paragraph 114 der Zivil¬
prozeßordnung bewilligt hat , unterbleibt " und dann weiter wie der
Antrag Vogel

Rach weiteren kurzen Darlegungen der Abgg. Vogel (Volksp .) ,Kopf (Ztr .) , Schmidt-Brette » (Kons.) , Dr . Zehnter (Ztr .) und Dr .
Frank (Soz .) führte

Minister Frhr . von Bodman aus : Es find in der Debatte
Zweifel geäußert worden , ob das Gesetz notwendig war . Wir habenuns darüber schon in der Begründung zur Vorlage geäuhert . Es find
Rechtsbedenken entstanden , ob nach 8 29 die Rückerhebung von Ge¬
haltsteilen in Form von Gebühren möglich ist. Diesen Rechtrbedenken
glaubte die Regierung mit einer Regelung der Angelegenheit nicht
zuwarten zu sollen. War die Stellung der Regierung z» den Anträgen
betrifft , habe ich dieselbe in der Kommission schon dargelegt . Wir find
gegen eine Erhöhung der Jagdtaxe «, die über die Sätze der Vorlage
hinausgeht . Dem Antrag Vogel bann ich zustimmen . Den Antrag
Vogel fasse ich dahin auf, datz eine Grbührenfreiheit eintrttt , wenn
ein Gericht oder ein Berwaltungsgericht das Armenrecht anerkannt
hat oder in einer Verwaltungssache «ine Verwaltungsbehörde an¬
erkannt hat » datz das Armenrecht vorliegt . Der Antrag Vogel statuiert
übrigens eine Ausnahme im Verwaltungsgebührengesetz . Bezüglichder Resolution habe ich in der Kommission schon gesagt, datz bei der
durchprüfenden Aenderung des Verwaltungsgebuhrengesetzes die Vor¬
schläge tunlichst berücksichtigt werden sollen. Die Regierung mutz sich
aber freie Hand Vorbehalten für die Ausgestaltung des neuen Gesetzes .
Auf Einzelheiten der Vorschläge will ich nicht eingehen. Bemerken
möchte ich aber , datz es sich bei verschiedenen der Vorschläge um Krön«
recht« handelt . Auch habe ich Bedenke« gegen hohe Taxen für Ver¬
leihung von Titeln , so des Titels Kommerzienrats . Diesen Titel wird
bei uns doch «ur fiir Verdienste verliehen . Auf jeden Fall wird die
Regierung in eine genaue Prüfung der Sache eintreten müssen .

Rach einem Schlußwort des Berichterstatters Abg. Schmnnck
(Ztr .) wurde in die Spezialberatung eingetreten .

Zu § 3 lag der Antr ng Sützkind vor . Der Antrag wurde mft
großer Mehrheit abgelehnt .

Bei § 4 erfolgte die Abstimmung über die Anträge Dr . Zehnter
und Dr . Vogel . Der Antrag Zehnter wurde gegen die Stimmen
des Zentrums abgelehnt und darnach der Antrag Vogel mft
großer Mehrheit angenommen .

Dan,ach fand da» Gesetz einstimmig, Annahme . Gleichfalls an¬
genommen wurde die Resolution . Gegen dieselbe stimmte» das
Zentrum und die Konservativen .

Es folgten persönliche Bemerkungen der Abgg. Kopf (Ztr .) und
Dr . Frank (So »), worauf

Abg . Kurz (Soz .) namens der Petftiouskommission über die
Bitte der Ehefrau des Martin Weber in Auenheim um Entlassung
ihres Ehemannes aus der Pflegeanftalt Illenau berichtete. Der An¬
trag der Kommission ging auf lleberweisung zur Kenvtnisuahme .

Diesem Anträge wurde nach kurze» befürwortenden Ausführungen
der Abg. Sänger (natl .) Und Kramer (Soz .) zngestimmt.

Abg. Koger (natl .) erstattete namens der gleichen Kommission
Bericht übe^k die Bitte des früheren Schutzmanns Roesnrr in Gag¬
genau um Unterstützung. Die Kommission beantragte lleberweisung
zur Kenntisnahme . Der Antrag fand ohne Debatte Genehmigung .

Dbg. Koger (natl .) berichtete namens der Pettttonskommisfion
weiter über die Petttion der Kreisftratzen « und Wegwärter des Kreise»
Mosbach um Besserung ihrer Einkommensverhältniffe . Auch hierlautete der Antrag auf lleberweisung zur Kenntnisnahme . Es ent¬
spann sich über diese Petition eine kurze Debatte , in der die Abgg.
Leiser (natl .) , Dr . Schober (Ztr .) , Maier (Soz .) , Bauschbach (kons.)und Pseiffle (Soz .) für die Wünsch « der Bittsteller einttaten .

Hierauf wurde der Kommissionsantrag angenommen und die
Sitzung geschlossen. Nächste Sitzung : Dienstag 9 llhr . Tagesordnung :
Petitionen .

• • *
B .C. Karlsruhe , 23 . Mai . Rach dem von dem Abg. Pfefferke

erstatteten Berichte der Budgetkommissiou der zweiten Kammer zuder summarischen Rachweisung über den Fortgaag de » Eisen ,
bahnbanrs in den Jahren 1908/09 und den hierfür aus Mit¬
teln der Eifenbahnfchuldentilgungskasse befttittene « Aufwand ergibt
sich : a) Gesamtaufwand für den Eisenbahnbau in den Jahren 1908
bis 1909 : Gesamtausgabe laut Rechnungssoll 71 033 530 JL. Ge¬
samteinnahme laut Rechnungssoll 1735 090,86 JL, somit tatsächlicher
Gesamtaufwand 69 288 439,14 JL. b) llebertrag in das Budget pro
1910/11 : Ausgabekredit 17 624 101 -j- 440 028 --- 18 064 128 JL, Ein¬
nahmekredite 550 900 JL, somit zu übertragender Restbettag17513 229 JL. Die Budgetkommission stellt den Antrag , das hohe
Haus wolle : ») die summarische Nachweisung über den Fortgangdes Eisenbahnbaues in den Jahren 1908/09 für unbeanstandet er¬

klären und die nachgewiesenen Budgetüberschreitungen nachträglich
genehmigen ; d) zu der vorgeschlagenen llebertragung der aufrecht
zu erhaltenden Kredite im Betrage von 17 513 229 JL in die Bud-'
getperiode 1810/11 die .Genehmigung erteilen .

Der zweiten Kammer gingen folgende Petitionen zu : derGemeinderäte von Ziegelhauscn und Peterstal wegen Erstellungeiner festen Reckarbrücke zwischen Ziegrlhausen und Schlierbach;der Einwohnerschaft der Stadt Ueberlingeu um eine bessere Eisen¬
bahn - und Dampsschiffahttsverbindung ; des Eisenbahnstreckenarbei-trrs Franz Bosch in Langenbrückcn wegen Verwendung als Ab-'
loser; des Landwirts Wilhelm Scheuerling in Wolfartsweier wegen
Gewährung der vollen Unfallrente ; des Verbands der badischenGrund - uud Ha»»befitzervereiue gegen die Petition der Gartenstadt
Karlsruhe , Baugenossenschaft Donaueschingen, Gartenstadt Rastatt u.a . um Staatsbeihilfe ; des Vereins der Dienstmänner Karlsruheum Regelung ihrer Verhältnisse ; des Bezirksversins Baden -Pfalzim deutschen Fleischer-Berbnnde wegen Abänderung des Vermögens -
fteuergefttzes.

Lages-Rundscharr.
Deutsches Reich .

= Berlin , 23 . Mai . Zu den Kaisermanövern meldet der „2o4
kalanzeiger"

, daß dabei die gesamte Kavallerie der 36. Division,
also auch die Leibhusarenbrigade , vollständig in der neue« Uniform
erscheinen wird , ebenso die 35. Division mit Ausnahme der 5.
Kürassiere. Jedes Armeekorps soll einen lenkbaren Militärballo »
erhalle «.

- -- Berlin , 23 . Mai . (Tel .) Die Juftizkommissio» des Reichs¬
tages «ah» heute ihre Arbeiten mit der Beratung des 7. Ab¬
schnitts, Beschlagnahme und Durchsuchung, wieder aus. Die wesent¬
lichsten sachlichen Aenderungen bestehen in der Einschränkung der
Beschlagnahme. Die Kommission nahm die Paragraphen 87 bis 89
und 93 bis 100 nach der Vorlage an . Nächste Sitzung Dienstag .

Zur Reichsversicherungsordnung .
== Berlin , 23. Mai . Die Reichsoerficherungskommission de»

Reichstags hatte den Wunsch geäußert , daß die Regierung für die
Pravinz Rheinland einen vollständigen Organisationsplan ans «
« beiten solle , aus dem man die Wirkungen und besonders die
Kaste» der Neuordnung der Reichsversicherung erkennen könne. Wie .die „Ä. Ztg .

" hört , beabsichtigt das Reichsamt des Innern , diesen
Wunsch zu erfülle«, aber es wird dann auch, nicht für das indu ».strielle Rheinland allein , sondern auch für ein Mar andere, sozialdavon abweichende Provinzen den Plan ausarbeiten lassen, sodatz
wirklich ein Durchschnittsergebnis erzielt werden dürfte . Es ist
wahrscheinlich, daß mit dieser Absicht auch eine Informationsreiseim Zusammenhang steht, die der Präsident des Kaiserlichen Stati -
sttschen Amtes , Dr . von der Borgh , in der nächsten Zeit unter - ,
nehmen wird , und die mehrere Wochen dauern soll.

----- Berlin , 23 . Mai . (Tel .) Die in Berlin versammelten Ber-
tteter des Reichsoerbandes deutscher Aerzte stellen sich im wesentlichen
auf den Standpunkt des Regierungsentwurfes der Reichsoersiche¬
rungsordnung ; im besonderen wird verlangt : erstens , die gesetzliche
Festlegung der beiden Arztsyfteme; zweitens , die Einrichtung geson¬
derter Vertragsausschüsse ; drittens , die Wahl der Arztvertteter za
diesen Ausschüssen nur durch die einzelnen Aerzte des Bezirks, nicht
durch die zuständige Standesvertretung ; viertens , Unzulässigkett de»
Borgehens der ärztlichen Ehrengerichte und Aerztekoalifionen gegen
di« Aerzte die nach de« „Grundsätzen" Verträge schließen ; fünftens ,die Vermeidung jeden Zwanges zum Wechsel des Arztsystems. Im
übrigen weist der Relchsverband di« Behauptung zurück, daß 24 000
deutsche Aerzte mit den Beschlüssen des letzten Aerztetages einverstan¬
den feien und begründet dasHamit . - daß Pie Zahl her -dissenfierende«
Kollegen auf 10000 zu schätzen sei.

Italien .
Rom und die International « Presse .

— Abbazia , 23 . Mai . (Tel .) Dem Beschlüsse des Internationale «
Pressekongresse », den nächsten Kongreß in Rom abzuhalten , ging sine
erregt « Debatte voraus . Mallie -Belgien sprach den Wunsch aus , datz
der Kongreß in Rom sich von jeder politische« Manifestation fernhalte .
Dorftewitz-Leipzig schloß sich den Ausführungen des Vorredners an,
wenn jemand bei diesem Beschluß Hintergedanken haben sollte. Vize¬
präsident Raimondi -Rom glaubte aus den Worten des Vorredners
einen Vorbehalt gegen Rom als Hauptstadt Italiens herauszuhören
und erklärte , daß der Kongreß in Rom , der Hauptstadt des Königreichs
Italien , zufammentrete und daß der König den Kongreß empfange«
werde. Präsident Singer beruhigte die entstandene Erregung mit der
Erklärung , daß der Kongreß ein beruflicher sei. Wenn jemand bei der
Rattfizierung des Beschlusses , den nächsten Kongreß in Rom abzu¬
halten , einen Hintergedanken haben sollte, würde dieser von der Ber »
sammkung gewiß nicht geteilt werden . Somit wurde Rom einstimmig
zum Kongreßort für 1911 bestimmt.

Franrreiä.
Stratzen - Demonftrationen .

bä Paris , 23. Mai . (Tel . ) Nach der Einweihung des Denkmals
für die Toten der Kommune auf dem Friedhofe Mont Parnasse kam
es gestern in der Rue Eaiete zu einem heftigen Zusammenstoß von
revolutionären Trupps mit der Polizei , weil die Manifestanten auf
der Straße rote Fahnen entfaltet hatten . Die Polizei schritt ein
und nahm den Demonstranten mehrere Fahnen weg . Die Manifestan -
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flimmernden Augen dann wieder fest auf den weichen Acker-
Hoden .

0 * 9
Abends , auf dem Rückweg-, geh 'n sie nebeneinander . Er

spricht sehr interessant und geistvoll über das neue bürgerliche
Gesetzbuch und verwirft Sudermannsche Lektüre für junge Da¬
men . — Sie hört ihm ernsthaft zu . — Einmal , als sie sich länger
ansehen , finden sie, der Mond ließe die Gesichter sehr blaß er¬
scheinen, und die Partie sei anstrengend gewesen . -

An der Rathausecke verabschiedet er sich mit den andern
von ihr . Sehr stumm , sehr steif . Als sie sich die Hände reichen ,find fie kalt , gefühllos .

Dann begleitet er die blonde Elli nach Hanse , während sie
noch lange mit dem schwarzen Assessor unter der Laterne stehtund scherzt. -

Theater. Ktsnft und Wissenschaft .
X Heidelberg. 23. Mai . Wie wir zu unserer Freude vernehmen ,ist Generalleutnant z. D . v . Hoffmeister von seiner neuesten Orient¬

reise gesund zurückgekehrt und von deren Ergebnis sehr befriedigt . Die
„Schlesische Zeitung " berichtet darüber unter dem 20 . d . M . das Nach¬
stehende : Generalleutnant z. D . von Hoffmeister, der weltbekannte
Orientteisende und rühmlichst bewährte Truppenführer in den chine¬
sischen Wirren , befindet sich, wie man uns aus Triest schreibt, zurzeit
auf der Rückfahrt von Konstautinopel in seine deutsche Heimat . Der
General hat in den letzten Monaten Russisch- und Türkisch -Armenien
bereist zum Studium der russisch-türkischen Schlachtfelder, sowie um
die noch immer viel umstrittene Route Lenophons aus dem Hochland
vou E^ erum nach dem Schwarzen Meere festzulegen. Er ist über¬
zeugt, daß ihm dies in Richtung auf Trapezunt gelungen ist , und er
hat sogar die Höhe gefunden, von der aus die Griechen das Meer
(Thalatta , ThalatUi ) gesehen haben . Der General , der schon viel¬
fach die Türkei , vor zwei Jahren noch auf 70tägiger Karawanenreise
nach Bagdad und Babylon , durchwandert hat . äußerte sich in hohem
Grade besriedigt über die ganz außerordentlich günstige Aufnahme
« ft» dos herzliche Entgegenkommen, die ihm ahne Ausnahme von

russischer und besonders von türkischer Seite geworden find. I « der
Türkei will er, ob mit Recht oder Unrecht, ganz anders als früher ,eine große Schaffensfreudigkeit und eine gewisse Zuversicht, in mili¬
tärischer Beziehung aber einen wirklich sichtbar heroottretenden Fort¬
schritt in der Ausbildung und Disziplin gefunden haben . Datz die
Türken letzteres Muptsächlich den deutschen Instruktoren verdanken,
wissen fix selbst am besten .

— Paris , 23. Mai . (Tel .) In der medizinische« Fakultät wurden
heute nachmittag anläßlich der Dozenturprüfungen während des Auf¬
rufs der Kandidaten von Studenten und Aerzte« lärmende Kund¬
gebung«» veranstaltet , die gegen di« Mitglieder der Prüfungs¬
kommission , sowie gegen einzelne Kandidaten Schmährufe ausstießen
und mehrere Prüfer mtt Holzstücken, Eiern und Tomattn bewarfen .

Der Hallehsche Komet.
# Karlsruhe , 24 . Mai . Der Halleyfche Komet war gestern

abend von 9 Uhr ab , trotz des leicht bewölkten Himmels , gut
zu beobachten . Er stand weit höher wie am Vorabend , hatte
aber anscheinend nicht die Leuchtkraft , wie am Sonntag abend .
Von einem Schweif war kaum etwas zu bemerken ,

M. Petersburg , 24 . Mai . Die Sternwarte in Aabo (Fin -
land ) hat den Halleyschen Kometen gesichtet. Die Sternwarte
erklärt in Uebereinstimmung mtt den meisten italienischen
Sternwarten und im Gegensatz zu den Bekundigungen der Mit¬
teleuropäischen Observatorien , daß die Erde überhaupt nicht
durch den Schweis des Kometen gegangen ist.

Spsrt-Aachrichten .
% Karlsruhe, 24 . Mai . Wie uns mitgeteilt wird, hat zu dem

heute Dienstag abend '.L7 Uhr auf dem Sportplätze an der verlän¬
gerten Moltkestraße stattfindenden internationalen Fußballwettjpiel
Blackburn-Rovers — K . F . B . der Prorektor des Karlsruher Fußball -
vereins , Prinz Max , sein Erscheinen zugesagt.‘ \Y . Sch . Karlsruhe , 24 . Mai . „Frühlingsfest auf Rollschuhen"
wrrr der Titel für die Deranstalniiig .-n . wel -tn um Samstag und
Sonntag in der I . Karlsruher Rollschuhdahn „Skating -Rink" ftaltgi :-
funden haben , lind in der Tat : es war ein „Fruhlingsfest " rm wahr -

ftc
ftüh 5
geeicht
6ticfb
Besitz»
verurtl

sten Sinn des Wortes , — schöner und frühlingsduftiger als man es je
hätte erwatten und wünschen können. Die geräumige , freundliche Halle
war über Rächt in eine blütenreichen , bunt -prächtigen Blumengarten
verwandelt worden , dessen abschließend« Wand eine stimmungsvoll
gemalte Waldlondfchaft bildete . Der Zudrang am Sonntag abend
war ein solch gewaltiger , daß es , selbst bei größter Muhe , oft kaum
möglich war , auch nur ein bescheidenes Eckplätzchen zu erlangen . Aber
auch die Leistungen bei den einzelnen Konkurrenzen und Läufen war
in manchen Teilen sogar sehr interessant und zeugten von einer guten
Sclbstschuftmg in diesem neuesten, aber idealen Spott . Und hierin
war es wiederum unsere Jugend , welche besonderes Interesse wachrief,aber auch zugleich glänzend rech'tfettigte . Unstreitig sind : Hans Pech¬
mann (Sieger im Kunstlauf ) und Alb . Kasper (Sieger im Wettlauf )
unser« beiden besten jugendlichen „Roller " und ihre gemeinsam ausge -
führten Kunstläufe , Reigen etc, erreichten schon nahezu den Grad
meisterhafter Reife und Vollendung . Hans Reinfurth (2. Preis ) und
Wilhelm Rieger (3. Preis ) dürften , angesichts ihrer Jugend , bei regel¬
mäßiger Stählung ihres Körpers sich zu Schnelläufern heranbilden .
Auch Haus Gutfch (3 . Preis ) zeigte glückliche Anlagen zu großzügigem
Schön- und Kunstlauf . Im Schönlauf leisteten die Schwestern Selma
und Grete Billing geradezu Erstaunliches . Und nun die Läufe der
Erwachsenen. Sie waren so reichhaltig und boten so viel vollendet-
künstlerisches (z. B . Wakzertanz auf Rollschuhen, Hochsprung über
Hindernisse etc.) und Vielversprechendes , daß es wohl genügen dürfte ,
fie nachstehend in der Preisreihenfolge anzuführen . Zur Erheiterung
der Rollenden und Belustigung der Zuschauer hatte di« Dttektion eine
geschmackvolle Blumenpolouaise auf Rollschuhen und eine urkomische
Pantomime (ebenfalls auf Rollschuhen) inszeniert . Besonders bei
letzterer erwarben sich die Darsteller (insbesondere Herr Rosa , Hans
Pechmann , Alb . Kasper) durch ihre urdrolligen Spässe und Purzeleiey
den Beifall und die Heiterkeit des Publikums . Die Direktion hattt
keine Kosten gescheut , die Sieger würdig zu belohnen und sich deshalb
entschlossen , die vorgesehene stattlich« Anzahl von Preisen um fast das
doppelt« zu erweitern . Und so war dieses Fest nicht nur ein Lrüh -
lingssest" , sondern auch ein „Siegesfest" ! Ein „Siegesfeft " aber nicht
mir allein für die Läufer , sondern vor allem fiir die Direktion . Nach -
stei-env die ' einzelnen -Resulta ! » : Kunsttauskonturrenz für Herren -; !
1. Preis Mftt . Harris, 2s . Preis Herr Rosa, 2b . Preis Herr Hertens !

stein, 3
konkurr
2. Pr . I
L Pret
Msrr . t
Herr H
laufton
Kasper,
Mariar
Wettlai
3. Prei

in den
Beim
jährig ,
bäumä
einige
Röche!
rechtze

Aviati
Duell .
verletz :

o« eft



33
kläglich
aufrecht
e Bud-'

zu : der
stellung
ierbach ;

Eisen-
narbei -
ls Ab¬

wegen
adische«
tenstadd
statt n,
rlsruh ,
n-Pfalz
nögens.

-r „2<w
üoistoî
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? Lr. 233 Mittagblatt . Dienstag de« 24 . Mai 1910 . sav 1 fkye Presse . Selie Ŝ ,
^ leisteten Widerstand . Mehrere Polizisten wurden durch Messer-

^ iche und Ctockfchläge verwundet .

Badische Chronik.
Untergrombach (A. Bruchsal) . 23. Mai . Hier wurden

die Anwesen des Wendelin Lauber und des Sebastian Riedle
durch Feuer zerstört.

) - ( Wiesloch . 24 . Mai . Seit Samstag wird hier der
ßifenbahngtzhilfe Schreitmüller vermißt .

+ Mannheim . 23. Mai . Aus Liebeskummer feuerte am
21 . d . M . mittags ein 24 Jahre alter lediger Taglöhner hier
«inen Reoolveefchutz in selbstmörderischer Absicht auf sich ab,
ohne sich zu treffen . — Vermißt werden : der ledige Steinbrecher
Ludwig Gutfrucht, zurzeit in Ludwigshafen in Stellung . Er
entfernte sich am 17. ds . aus seiner Wohnung in Ludwigshasen
und ist bis jetzt nicht mehr zurückgekehrt . Ferner der 8 Jahre
alte Sohn Ernst des Maurers Johann » erst in Ludwigshafen .
Derselbe entfernte sich am 21. Mai vom elterlichen Hause und
kehrte bis jetzt nicht wieder zurück.

= Tauberbifchofsheim, 23. Mai . Unter seltsamen Umstän¬
den ist der Landwirt Jakob Zehnter aus Messelhausen (A.
Tauberbischofsheim) , ein Bruder des Landgerichtspräsidenten
und Zentrumsführers Dr . Zehnter , verschwunden. Wie aus
Messelhausen berichtet wird , beteiligte sich Zehnter an der
Pfingsten veranstalteten Beteraueufahrt nach Belfort , Dijon
und Nuits . Am Mittwoch abend wollte man von Dijon aus
heimfahren. Als man in einem Restaurant in Dijon den ersten
Frühzug erwartete , verließ Zehnter das Gastzimmer und kam
nicht mehr zurück. Die Nachforschungen seiner Kameraden
blieben ohne Erfolg . Der Bruder des Vermißten Landgerichts -
prüsident Dr . Zehnter begab sich sofort nach Dijon .

: : Lahr . 24. Mai . Die Stadtgemeinde trat dem badischen
Landesverbands zur Hebung des Fremdenverkehrs als Mit¬
glied bei.

) ( Wolfach, 24 . Mai . Gestern nacht ist hier die Haseimma-
hütte niedergebrannt .

d-f- Hornberg i . Schw., 23 . Mai . Gestern vormittag fand hier
im Gasthaus zum „Rötzle" eine stark besuchte Versammlung der
Vertrauensmänner der Fortschrittlichen Bolkspartei für den 26.
badischen Landtagswahlkreis statt , die einsttmmig den schärfsten
Protest erhob gegen die von der Zentrumspresse gegen den Abge¬
ordneten Hummel geführte Polemik . Sie faßte einmütig die fol¬
gende Resolution : ,T >ie Verttauensmänner der Fortschrittlichen
Lolkspartei für den 26 . Landtagswahlkreis ersehen aus den hef¬
tigen Angriffen der Zrntrumspresse gegen den Abgeordneten Hum¬
mel, daß er fein Mandat in dem Sinne , in dem es ihm von
feinen Wählern überttagen wurde , ausübt . Wenn sie dagegen
Protest erheben, daß in dieser Weise, wie es durch die Zentrums -
presse geschieht , die Person des Abgeordneten Hummel mit Kot
beworfen wird , und daß das Zenttum sogar seinen Führer Dr .
Zehnter zu einem persönlichen Angriff gegen unfern Abgeordneten
vorgeschickt hat , so geschieht das , um einmal öffentlich festzu -
stellen , mit welchen Mitteln das Zentrum seine Zwecke zu er¬
reichen sucht, und um die Wähler aufzufordern , im Interesse der
politischen Moral , der Zentrumspartei den Rücken zu kehren".

rlnterprechtal (A. Waldkirch) , 24 . Mai . Gestern früh
ist hier das Rathaus und Schulhaus , welche zusammengebaut
sind, abgebrannt . Man vermutet Brandstiftung .

Siickingen, 23. Mai . Gestern wurde hier der in der
Nacht vom 30. April auf 1? Mat beim Stauwehr Lausetthll ^ j
verschwundene Italiener im Rheiric gelandet ^ — In Badisch
Rheinselden wurde vor zwei Tagen ein Mannverhaftet , der in
Stetten bei Lörrach Roß und Wage « gestohlen hatte . Roß und
Wagen wurden beschlagnamt und der Dieb ins hiesige Amtsge -
fSngnis eingeliefert .

Unwetter nnv Hochwasser .
R. Badifch-Rheinfelden . 23 . Mai . In der Nacht von Sains -

chg auf Sonntag wurde unsere Gegend von einem heftige «
Gewitter heimgefucht. In allen Richtungen blitzte es , fodaß die
Nacht zuweilen taghell erleuchtet war . In der Zentrale des
hiesigen Kraftwerkes traten infolge des Gewitters wiederholt
Betriebsstörunge « ein . In das Transformatorenhäuschen bei
Karsau schlug der Blitz ein und setzte das Häuschen in Flam¬
men, sodaß nur noch die Umfassungsmauern stehen blieben . Die
Karsausr Feuerwehr konnte nichts mehr retten , weshalb sie
den neben dem Transformatorenhäuschen befindlichen Schup¬
pen sicherte und ein llebergreifen der Flammen verhinderte .
Auch in dem am linken Rheinufer bei der Wirtschaft zur
Rheinlust befindlichen Transformatorenhaus hat der Blitz
große Verwüstungen verursacht. Der Rhein ist infolge des star¬
ken Regens rapid gestiegen.

() Brrwangen (A. Waldshut ) , 24 . Mai . Am Sonntag
früh schlug der Blitz in das Anwesen des Herrn Glattfelder ,
frühere „Rebstock" , hier . Das ganze Anwesen ist bis auf den

Grund aiedergebravut . Außer dem Vieh , Schweinen und
Hühnern konnte nichts gerettet werden.

bd Innsbruck , 23 . Mai . (Tel .) Die Gewässer und Flüsse
in ganz Tirol schwellen seit gestern an . Besonders in Westtirol
ist die Lage sehr bedrohlich. Unter anderen ist der Rieselbach
ausgetteten und hat im Laufe der letzten Rächt die Srlberg -
bahn und Umgegend von Znst mit meterhohem Geröll über¬
schüttet. Der ganze Güterzngsveriehr mußte eingestellt wer¬
den . Der Personenverkehr wird mühsam durch llmfteigen auf¬
recht erhalten .

= Paris , 23 . Mai (Tel .) Aus den verfchrÄlsnsten Ge¬
genden des Landes werden Eewitterstürme »ad Wolkenbrüche
gemeldet. Namentlich an der oberen Loire und Marne , sowie
am Tarn , wo 8 Häuser eingestürzt find und der Verlust eines
Menschenlebens zu beklagen ist, haben die Ernte « schwere«
Schade« gelitten ; zahlreiche Tiere sind zugrunde gegangen . In
Haute Savoie sind 5 Personen ertrunken .

Gerichtszeitung.
$ Waldshut . 24 . Mai . Durch Beschluß der Strafkammer

des hiesigen Landgerichts wurde auf Anttag der Staatsanwalt¬
schaft der Portter Riürolf Biel , durch dessen Schüsse bei dem
Sturm auf die Fabrik iu Rheinselden der Arbeiter Geoli ge¬
tötet und der Arbeiter Orsinger schwer verwundet wurde , autzer
Verfolgung gesetzt. Das Gericht war mit der Staatsanwalt¬
schaft der Auffassung, daß Biel , wenn er das erforderliche Maß
der Notwehr überschritte» haben sollte, doch in Rücksicht auf die
ganze Situation zur Zeit der Tat in Bestürzung , Furcht und
Schrecken gehandelt und demgemäß eine strafbare Handlung
nicht begangen habe.

Der Prozeß Dcsterlc .Holtzman« vor der Karlsruher
Strafkammer.

£ Karlsruhe , 23. Mai . Sitzung der Strafkammer l . Vorsitzen,
der Landgerichtsdirektor Dr . Mübling . Vertreter der Großh . Staats¬
anwaltschaft : Erster Staatsanwalt Morath .

einer Anklage unter Ausschluß der Oeffentlichkeit itattfinden wird .
Man will aber wenigstens das Schauspiel genießen , die Angeschuldig¬
ten auf der Anklagebank zu sehen , um so mit seiner Neugierde und
der Freude am Skandal einigermaßen auf die Rechnung zu kommen.
Diese, man darf wohl sagen, stereotype Erscheinung in der Straf -
gerichtZpraxis trat heute in nur geringem Maße zu Tage , obwohl ein
Fall zur Verhandlung stand, dessen Vorgeschichte vor einigen Wochen
die öffentliche Meinung schon in erheblichem Maße beschäftigte und
auch in die hiesige Presse Eingang gefunden hatte durch eine Reihe von
Notizen über eine Sittlichkeitsaffäre schlimmster Art, in die zahlreiche
Personen verwickelt sein sollten und die Anfangs März auch zu ver¬
schiedenen Verhaftungen führte . Zwei dieser Festnahmen erregten
besonderes Aufsehen im Hinblick aus die Personen , deren sich die
Polizei damals versicherte .

Es wurde ein 17% Jahre altes Mädchen, Ella Oesterle aus Brei¬
ten , die Tochter einer hier wohnenden Familie , unter dem Perdachte
der gewerbsmäßigen Kuppelei verhaftet und ferner kam ein Beamter
in angesehener Stellung , der 51 Jahre alte , in Schwetzingen geborene
HochblluinsvektorErnst Holtzmaun hierein Ünterfuchungshast , weil be¬
gründeter Anlaß zu der Annahme vorlag , daß er die Oesterle zu ihrem
lupplerischen Treiben bestimmt und sich selbst eines Verbrechens gegen
8 176 Ziff . 3 R .-St .-G.-B . schuldig gemacht habe. Die eingeleitete
Untersuchung führte dazu, daß die beiden Genannten in Untersuch
ungshatt verblieben und setzt vor Gericht gestellt wurden . Der Aus¬
gang der Untersuchung darf insoweit als ein erfreuliches Ergebnis be-

nchnet werde«, als er den ungeheuerlichen Gerüchten die Anfangs
kM 'stöch' di^ HiktiichkettSafiäre in hiMgch Stsidt . korpürLsr1 würimr ,tri der Haupriüche den Boden entzog. Das , was die Untersuchung zu

Tage förderte , liegt weit ab von den Schilderungen , die die immer
geschäftige Fama seiner Zeit an sensationeller Entstellung und Skan¬
dalsucht zu formen gewußt hatte .

Allerdings waren die Vorgänge, die Gegenstand der heute ver¬
handelten Anklage bildeten , recht ttauriger und beklagenswerter Art .
Sie zeigten, wie viel sittliche Vergiftung durch Menschen, die so ge¬
wissenlos handeln , wie Holtzmann, in die Kreise der weiblichen Jugend
hineingetragen werden kann. Solche Leute sinken auch immer Helfers -
helfer für ihre verwerflichen Neigungen. Holtzmann hatte sich eine
Helferin in der Angeklagten Oesterle geschaffen . Nachdem sie zuerstmit ihm in intimem Verkehr gestanden, mußte sie Holtzmann später
junge Mädchen znführen . Unter diesen war auch eines , das das 14.
Lebensjahr noch nicht erreicht hatte . Auf diese Tatsache stützte sich die
Anklage gegen Holtzmann. soweit sie sich auf den 8 176 Ziff . 3 R .-St .-G .-B. bezog . Außerdem war er beschuldigt , die Oesterle zur Kuppelei
angcstiftet zu haben. Der Oesterle wurde zur Last gelegt, daß sie sich
gegen den 8,180 R.-Sü -G .-B. iKuppelei) vergangen hat und daß sie
dem Holtzmann zum Vergehen gegen 8 176 Ziff . 3 R .-St .-G .-B . Dei-
hilfe leistete, indem sie ihm das noch nicht 14 Jahre alte Mädchen
zubrachte.

Die Angeklagte Oesterle gab im allgemeinen das zu, was ihr zumVorwurf gemacht wurde. Sie erklärte aber» daß sie sich nichts dabei ge¬
dacht habe, als sie verschiedene der mit ihr bekannten jungen Mädchen
veranlaßte , den Holtzmann zu besuchen . DaS mußte sie jedoch zu¬geben. daß sie von diesem für ihre BermitteluugSdienste bezahlt wurde .Die Oesterle stammt aus einer kinderreichen Familie . Daß es bei
solchen Verhältnissen den Ettern nicht immer möglich ist, ihre Kinder
so zu beaufsichtigen, wie es wünschenswert erscheint, ist eine bekannte,aber auch bedauerliche Tatsache. Es fehlle bei der Oesterle ebenfalls
an einer strengen Beaufsichtigung und so kam es. daß daS Mädchen,
stbwohl es eine gute Schulerziehung genoffen hatte auf Abwege geriet .
Zum Verhängnis wurde für die Angeklagte ihr Bekanntwerden mtt

Holtzmann . Durch ihn verlor sie allen sittliche » Halt und geriet irk
Bahnen , deren letztes Ziel für sie die Anklagebank werden sollte.Von Seite « d«S Angeschnldigte« Holtzmann wurde jede strafbare
Verfehlung desttitte « . Er habe nicht die Absicht gehabt» die Oesterle
zur Kuppelei zu veranlassen. Auch könne von einem SittlichkeitSver .
brechen nicht die Rede sein, da ihm das Alter des in Betracht kommen¬
den Mädchens nicht bekannt gewesen sei und zudem ihm die Oestette
gesagt habe, das Mädchen sei so att wie sie. Holtzmann hat seine be¬
rufliche Vorbildung auf einer Bauaewerkschule und der hiesigen tech¬
nischen Hochschule genoffe«. Nach Vollendung seiner Studien widmete
er sich privater Tätigkett und ließ sich in Freiburg als Architekt nieder ,
zzm Jahre 1888 kam er in den Staatsdienst , zunächst als Hilfsarbeiterbeim Hochbautechnischen Bureau der Generaldirettsim der bad. StaatS -
eifenbahnen . Im Jcchre 1884 wurde er etatmäßig und im Jahre 1888
landesherrlich angestellt. Den Titel Hochbauinspektor erhiett Holtz¬mann im Jahre 1605 . Er wurde ihm, obwohl er das höhere Baufachnicht absolviert hatte und akademisch nickst vollständig durchgebiütetwar . in Anerkennung seiner hervorragende» Tüchttgkeit verliehen .Eine weitere Auszeichnung war für Holtzmann die Verleihung des
Ordens vom Zähringer Löwe » 2. Klaffe . Mit diesem Orden wurde »
seine Verdienste als Leiter des GüterbahahofsbaueS in Basel gelohnt . 'Machte, wie sich hieraus ergibt , der Angeschuldigte auf der einen Sette
eine rasche und glänzende Karriere , so kamen auf der anderen Sette
für ihn . den Junggesellen , die vor materiellen Röten schützende Do¬
tierung seines Postens und die, auch seine Zukunft sicherstellenden Dor¬
teile des staatlichen Amtes hinzu . Holtzmann hatte zuletzt ei» Eia »
kommen von 5340 JC jährlich. Dieser ganze gllickliche Aufbau eines
gesicherten Daseins muß für den Angeklagten zusammenbrechen, wenndas Gericht zu einer Schuldigsprechung gelangt.Die Beweisaufnahme der unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
durchgeführten Verhandlung war eine sehr umfangreiche. Sie begann '
nach 11 Uhr Vormittags und nahm noch einen groben Veit der Rach-
miriagssitzung in Anspruch . Auf sie kann des Nähere« rächst ange¬
gangen werden.

DaS Gericht kam auf Grund des Verbandlungsergebuiffes zu der
Auftassung , daß eine Verurteilung der Angeschuldigten wegen Ver¬
brechens gegen 8 176 Ziff . 8 R.-SH-G .-B. und wegen Beihilfe hierM
nicht ein treten könne und sprach daher den Holtzmann und die Oesterle
von der Anklage, sowett sie sich auf dieseu Paragraph des Sttafgejetzes
stützte , frei . Dagegen wurde« die Oesterle der Kuppelei und Holtz¬
mann der Anstiftung hierzu fchnidig gesprochen . Das Urteil lautete
gegen die Oesterle auf 3 Monate Gefängnis , gegen Holtz¬
mann ans 10 Monate Gesängni ». abzügttch 2 Monate Unter¬
suchungshaft . ______ ___ . . .. ^ _ .

Der Fa« Hofrichter .
k= Wien , 24 . Mai . (Tel .) Die Kriegsgerichksverhaudtang

gegen Oberleutnant Hofrichter, die gestern vormittag began» ,dauerte bis S Ahr abends . Der Angeklagte erklärte , er habe
seinen bisherigen Aussagen nutjfe hiuzuzafügen, worauf er ab¬
geführt wurde . Sodann erfolgte die Lerlefuug des 120 Seite »
umfassenden Beschlußaatrags des Hauptmann -Auditors Kunz.
Die Verhandlung wird heute fortgesetzt .

M. Wie «, 24 . Mai . (Privat .) Wie das Extrablatt mel¬
det , erließ der Gerichtsherr im Prozeß Hofrichter, d. i. der
Korpskommandant , de» Befehl, daß das llrtell im Prozeß Hof¬
richter erst »ffizietl publiziert werden still nach Paffierung aller
Zustanze » uud nachdem es der Gerichtsherr « tt feine« Biftn »
versehen hat .

~

MTM -' . R«r. der ReKdenz« - i
Karlsruhe , 94. Mm.

E Karlsruher Ferienkolonien . Rach dem soeben erschienenen
richte des Komitees für Ferienlvlonien armer , kränüicher

Schulkinder der Stadt Karlsruhe , erstattet für das Jahr 1909,
wächst alljährlich dis Zahl derer, die für ihre kränklichen und er¬
holungsbedürftigen Kinder Aufnahme in die Fereinkolonien er¬
bitten . Sie ist 1909 von 440 auf 600 gestiegen, wovon jedoch
mangels der verfügbaren Mittel nur 191 Kinder in 9 Kolonien
ist das ^ schöpe Murgtgl und seinj : Umgebung gesandt werden
konnten . Die Kolonieorte waren die gleichen wie im vorigen
Jahre : Bermersbach Raumünzach, Lautenbach, Reichental , Erders -
bronn , Völkersbach und Bernbach. Ferner konnte wiederum eine
Waldsprelkolonie mit 46 Knaben gebildet werden, welche ihre
Ferien im Elternhaus zubrachten und jeden Tag hinausmar¬
schierten in den Gr . Wildpark , wo ihnen auf Veranlassung des
Großherzogs ei» geeigneter Spielplatz zur Verfügung gestellt
wurde . Die im Murgtal untergebrachten Kolonien hatten sich der
besonderen Gunst der einheimischen Bevöllerung . des Entgegen¬
kommens der Forftbeamten und des Wohlwollens der Kurgäste » nd
Touristen zu erfreuen . Der « esundhettszuftond war im allge¬meine « zufriedenstellend, und die Hoffnungen, welche man bei der
Abreise hegte, erfüllten sich in reichem Matze . Nicht nur in kör¬
perlicher Hinsicht waren günstige Ergebnisse festzustellen,auch in erzieherischer und moralischer Hinsicht machte sichein segensreicherEinfluß bemerkbar. Der vorliegende Bericht ge¬denkt der Wohltäter unserer Kolonien , welche eine offtne Hand für
einen wirklichen guten Zweck hatten und hofft, daß der so oft
bewährte Wohltätigkeitsstu « unserer Stadt es auch in Zukunft er¬
möglichen werde , das Liebeswerk der Ferienkolonien fortzusetzenund weiter auszubauen . Zur Empfangnahme von Gaben sind die
Komiteemitglieder , vor allem die Geschäftsstelle Kreuzstr . 15, dann
die Direktoren der Mtttelschnlen und die Oberlehrer der Volks¬
schule bereit .

• Otto Rentier int Stadtgarteutheater . Das Gastspiel Otto
Reutter im hiestgen Stadtgarten -Theater ist endlich perfekt gewordenund werden daher die Karlsruher Gelegsnhett haben den bedeutenden
Satyriker und anerkannten Liebling des deutschen Dolk-s , besonders

stein , 3. Preis Herr Schmidt . Es liefen 7 Herren . — Kunstlauf¬
konkurrenz für Damen : 1 . Preis Frl . Leitz , 2 . Preis Frl . Locher , Joh .,
2 . Pr . Frl . Honfell, Paula . Es liefen 5 Damen . — Paarweise laufen :
L Preis Frl . Truntzer , Klara und Herr Rosa , 2 . Preis Frl . Leitz und
Msrr . Harris . — Wettlauf für Herren : 1. Preis Mftt . Harris , 2 . Preis
Herr Hettenftein , 3 . Preis Herr Klein . Es liefen 7 Herren . — Kunst«
laufkonkurrenz für Kinder : In . Preis Hans Pechmann , Ist. Preis Alb .
Kasper, 2«. Preis Erste Billing , 2b. Preis Selma BMng , 3». Preis
Marianne Kasper , 3b. Preis Hans Eutsch. Es liefen 8 Kinder . —
Wetttauf für Kinder : 1. Preis Alb . Kasper , 2. Preis Hans Reinfurth ,
3 . Preis Wilh . Rieger . Es liefen 6 Kind er .

Vermischtes. *
bd Breslau . 23. Mai . (Tel .) In Ratlbor wurde heute

ftüh 5i/2 Uhr der Schlosser August Przybilla aus Pawla « hiu -
gerichtet. Przybilla hatte auf Anstiften seines Vaters seinen
Stiefbruder Malcharxzyck ermordet , weil dieser die väterliche
Besitzung erbe« sollte. Der Bater wurde gleichfalls zum Tode
verurtellt , aber begnadigt .

Metz, 24. Mai . Kinder aus dem Orte Fleisheim waren
in den Lixheimer Wald gezogen , um Maiblumen zu suchen.
Leim Durchschlüpfen durch das Unterholz geriet eiu drerzehu-
jähriger Junge i« eine Rehschlinge, die an einem Buchen¬
bäumchen befesttgt gewesen war . Schon schwebte der Junge
einige Fuß über dem Boden, als seine Kameraden durch das
Röche!« herbeigezogen, den dem Ersticken uahen Juugeu noch
rechtzeittg genug aus der Schlinge ziehen konnte.

= Paris . 23. Mai . (Tel .) De Lesseps , der Bruder des
Aviattkers , hatte heute morgen mit dem Grafen Polguy ein
Duell, wobei er durch einen Schutz iu die Leistengegend schwer
verletzt wurde.

Uttglücksfälle.
bd Berlin , 23. Mai . (Tel .) Heute mittag ereignete sich

Lei einer Stallreoifion rm 4. Garde -Feldartrllerie -Regimeut zu
MlitM U«M , Der ZMeritM . S« « tWW

von Meinrow -Lanchert, ttat zu nahe an den Stand eines stör¬
rischen Pferdes heran und erhielt von diesem , als er sich bückte,einen Schlag mit dem Hinterhuf ins Genick. Der Hauptma «»
stürzte sofort besinnungslos nieder und wurde in bedenklichem
Zustande in das Garnisonslazarett in Potsdam gebracht.

Altenesse«. 24. Mai . (Tel .) Auf der Zeche „Helene"
wurde gestern durch einen aus 100 Meter Höhe herabfallenden
Gesteinsbohrer ein Drittelführer und ein Bergschüler getötet ,
eine weitere Person lebensgefährlich verletzt.

bd München. 23. Mai . (Tel .) Heute früh 3 Uhr stürzte
bei der Heimkehr in seine Wohnung ein 52jähriger Bauarbei¬
ter aus einem Fenster des 3. Stockwerkes in den Hostaum , brach
die Wirbelsäule «nd war sofort tot.

= Zürich, 24. Mai . (Tel .) Eine gewaltige Lawine , die
von Pizzo Pottano niederging , erreichte die Dörfer Katto «nd
Lorenge. Die vorderste« Häuser wurden uiedergerifle «. Unter
der Bevölkerung herrscht Bestürzung.

— Paris , 24. Mai . (Tel .) Der Zug Paris —Suresne ist auf
dem Bahnhof Moulineaux entgleist, wobei der Lokomotivführer
und der Heizer getötet nnd 2 Reisende verletzt wurden .

Braud -Katastrophe «.
----- Heringsdorf , 23. Mai . (Tel.) Die Kaiser Wllhelmbrück «

stützt fett 6y2 Uhr in Flammen . Ein Dampfer und zwei Feuer¬
wehren find beim Löschen tätig . Der Brand ist vermutlich
durch Unvorsichtigkeit eines Wächters entstanden . Auf dem
Brückenkopfs find das Wächterhans und der Musikpavillon voll¬
ständig niedergebrannt .

34. Wiesbaden , 24. Mai . (Privattel .) Ein schweres Brandun -
glück ereignete sich gestern in der Wohnung eines Arbeiters in der
Golsgass«. Das Feuer entstand dadurch, bog Petroleum in de»
brennende » Ofen gegossen wurde . Die ganze Wohnung brannte aus .
Die Frau de» Arbeiters und 2 Kinder erlitten sehr schwere Brand¬
wunden . Die 10jährige Tochter und der 5jährige Sohu sind bald

im Kranttuhauje an de» erltttraea Le»ada» nLea beid« W»

st-rbea. Innerhalb kurzer Zett sind aus gleicher Ursache hier SKinder verbrannt.
ibd München. 23. Mai . (Tel .) Die Folgen des gestrigen

Brandunglückes im Elettrizstätswerk sind auch heute noch nicht
beseitigt . S Stratzenbahnlinie « sind noch ganz oder teilweise
autzer Betrieb . Die Stratzenbel«acht«»g wird erst bis heuteabend wieder vollständig funktionieren. Gestern waren die
von dem ausgebrannten Werke versorgten Straße « völlia in
Dunkel gehüllt .

Do« der Luftschiffahrt.
23 Mai . (Tel.) Der Aviatiker Fretz stieg henke abend

. H Uhr rn Johann,stal mtt einem Farmauzweideckerauf und flog im
schbuer Fahrt über Berlin weg . Um 8 Uhr befand sich Frey auf demRückflug nach Johannisthal , wo er nach einem Flug von 37 Minuten ,wöbe, er eruc Höhe von 400—500 Meter erreichte, glatt landete . Der
Flug führte über das Tempelhofer Feld, den Tiergarten , die Linden
enttang über das kgl. Schloß und daun die Spree enlang nach Jv -
hannröthal zurück , wo Frey auf dem Flugfeld noch zwei Runden auS-
fuhrte . — Auf den Flug war man in Berlin iu keiner Weife vor¬bereitet . Frei , erzählte , er hätte feine Absicht, einen derarttge « Flugauszuführen , schon wahrend der Flugwvche verwirklicht, wenn er nichtgefürchtet hätte , disqualifiziert zu werden . Er gedenkt morgen Berlin
zu verlassen und sich nach Paris *u begeben.

:hd Rewyork . 23. Mai . (Tel.) Die Luftschiffer Todd « d
Stevens flogen im Ballon . Eleveland" von Rorth Adam in
Massachuseües bis St . Domeuik im Staate Quebeck in 12 Stau *
de». Die Strecke beträgt 850 Kilometer.

Humoristisches. ^
Ein Vorschlag zur Güte. Ei« sehr korpulenter Freier hatte auf

den Knien um seine Auserwählke augchalteu , war aber kühler Abwei¬
sung bei ihr begegnet. „Wenn Si« mich schon nicht erhören « olle«,
gnädiges Fräulein, " jagte er schließlich verzweifelt, »so helfe« Sie mir
wenigstens wieder auf."• * •

„Der alte Geizhals sollte doch zufrieden fein mit dem Geld , daS
er hat !"~ “ ** s . Sch nqch Mx . Ly « ;
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tz« Stadt Karlsruhe , nochmal» zu höre». Rentier , der sich entschlossen
hat , definitiv der Bühne Valet zu sagen, erfüllt mit diesem Gastspiel
gewissermatzeneinen Akt der Pietät und Dankbarkeit gegen die Stadt ,
in der er seine später so erfolgreiche Laufbahn begonnen hat . Was
den Humoristen , der noch nie so auf der Höhe seiner Schaffenskraft
mar , wie gerade jetzt, veranlaßt , seine Bühnenlaufbahn auszugeben,
wissen wir nicht. Nur so viel ist uns bekannt , datz er alle Angebote
der großen Häuser wie Wintergarten Berlin etc. definitiv abgrlehnt
^ it . Das Gastspiel beginnt heute, Dienstag , abend .

2 Vergnügungsfahrt von KarlSruhe -Hafe« nach Speyer , Am
Sonntag den W. Mai , präzis 16.45 Uhr vormittags , findet mrt dem
erstklassigen Salondampfer . Mannheimia " eine Berguugnagsfayrt
noch Spcyrr bei jeder Witterung statt. Auf Deck find gute Schutzvor¬
richtungen vorhanden , sowie Restauration an Bord . (Siehe Jnierate .)

ch- Entgleisung . Gestern abend 5J4 Uhr entgleiste bei der Hum-
holt Istratze eine Güterzugslokomotive samt dem Tender . Rack
stimdiger Arbeit gelang es die Maschine samt Kohlenwagen wreder rn
dad Gleiß zu bringen . Schaden ist dabei nicht entstanden.

- - 7 Eine ausregende Szene ereignete sich Sonntag gegen Abend
im Großh. Schloßgarten . Zn dem neuen Vinzentiushaus war ein
Jrrsinigrr ausgebrochen und rannte , nur notdürftig bekleidet, durch
die Stadt , den Schloßgarten ufw. Auf telephonische Requisition
war das städt . Kranlenautomobil herbeigeeilt , um den Patienten
zu suchen. Blitzschnell frhr es durch den Schloßgarten und wieder
zurück, ohne den Gesuchten zu finden . Alles blieb stehen, sogar
die Schloßwächter. und war erstaunt über das Vorkommnis . Sonst
darf nämlich kein Wagen und kein Auto durch den Schloßgarten
fahren . Des Irrsinnigen wurde man noch am gleichen Abend
wieder habhaft . _

*

Karlsruher Bürgerausschutz.
J [ Karlsruhe , 24 . Mai . In der fortgesetzten gestrigen Sitz««» des

Biirgerausjchusses ging der Vorsitzende, Oberbürgermeister Siege ist
bei Beratung der

Einführung der Schwemmraualifatio «
des näheren auf den Vertrag der Stadt mit der Grotzh. Zivilliste ein,indem er dabei ausführte , datz dem Passus , in jederzeit widerruflicher
Weise könne der Vertrag gelöst werden, nicht allzu große Bedeutung
beizulegen sei . Ein gleicher Passus befinde sich auch in einem von der
Hofverwaltung mit der Stadt abgeschlossenen Vertrag . Nicht gerecht¬
fertigt sei es , wenn jetzt der Zioillifte ein besonderes Mißtraue « wegen
der Abfassung des Vertrages entgegengebracht werde, im Gegenteil
müsse die Stadt froh sein, datz es ermöglicht wurde , den Kanal durch
den Hardtwald zu bauen . Lin anderer Weg , wie z. B . durch die
Kaiserstraße und Kaiserallee wäre bedeutend kostspieliger und zumteil
verkehrsstörender geworden . Der Oberbürgermeister empfahl die Vor¬
lage der Annahme . Der Vorsitzende machte dann noch Mitteilung von
einem Antrag , der die Ablehnung des zwischen der Großh . Zivilliste
und der Stadtgemeinde betr . die Führung eines Kanals durch Park
und Hardtwald abgeschlossenen Vertrags wünscht . Ueber den Antrag
soll« erst nach der Debate abgestimmt werden.

Stadtv . Weihman « begrüßt die „Modernisierung des unter¬
irdischen Karlsruhe "

, kann sich aber gleichfalls mit Einzelheitendes mit der Großh . Zivillifte abgeschlossenen Vertrags nicht be¬
freunden . Redner kritisiert verschiedene Wendungen des Vertrags ,der unzweifelhaft der Hofverwaltung zu große Vergünstigungeneinraume . Die in dem Vertrag gewünschte Aufstellung eines Auf¬
seher» auf Kosten der Stadt , welcher die Interessen der Hofver¬
waltung zu vertreten habe , müsse große Bedenken wecken. Die Ein¬
stellung eines solchen Beamten , der die städtischen Arbeiten kontrol¬
lieren sollte, könne lediglich zu Mißhelligkeiten führen . Was die
Gebührenerhebung betreffe, so müsse darauf abgesehen werden, die
schwachen Schultern zu schützen. Redner wünscht, man möge die
Hausbesitzer damit belasten. Die derzeitige , ungünstige Lage der
Hausbesitzer würdenicht verkannt , aber es sei zu erhoffen, daß auchfür sie bald bessere Zeiten kommen; auch dürfe nicht außer acht
gelassen werden , wie hohe Mieten hier gezahlt werden . Eine ,weitere Belastung des Mieters sei keineswegs angängig .

Nach kurzen erläuternden Bemerkungen des Vorsitzenden, in denen
dieser auf die juristischen Ausdrücke in dem betr . Vertrag himoies unddarüber Aufklärung gab, bemerkte

Stadtv . Dr . Bielefeld » daß die Vorlage die Erfüllung eines
Wunsches bringe , der in weiten Kreisen der Bevölkerung schon seitlanger Zeit gehegt werde. Eine weitergrhende Belastung der Haus¬
besitzer müsse jedoch dabei vermieden werden.Stadtv . « iby rühmt die vortreffliche Arbeit des Stadtbau -« eifters Schuck; die Anlage stelle das Beste dar , was in diesemAugenblick zur Ausführung gebracht werden könne. Man könne dasaussprechen, ohne damit Neuerungen das Ohr zu verschließen. DieEinleitung der Abwässer von Durlach habe ein erfreuliche finanzielleEntlastung gebracht. Die Vorlage müsse nolens vclens mit demkritisierten und zu kritisierenden Vortrag angenommen werden umdamit der Stadt -u nützen .

’
Stadtv . Bergmann beleuchtet gleichfalls den viel besprochenenVertrag und wünscht, daß die Kanalgebühren von allen Äiten ge¬tragen werden .
Oberbürgermeister Sirgrist bemerkt zu dem lebhaften Gedan¬kenaustausch über den Paragraph 1 des Vertrages , daß er die Großh .ZioMste über die Meinungen , die in dieser Sitzung zum Ausdruckgekommen seien, unterrichten und versuchen iverde, eine Aenderungde, Vertrages Herbeizuführen.
Stadtv . Merk ! « tritt energisch für die Rechte der Hausbesitzerein , denen nicht zugemutet werden könne , die Kanalgebühren alleinzu tragen . Der Redner , der den Ausführungen des Stadtv . Weiß -mmm rntgegentrat , wies auf die Lasten hin welche die Hausbesitzerzur Zeit schon zu tragen hätten . Eine weitere Belastung sei schonim Interesse der Gerechtigkeit nicht angängig und könne von Vielenohne Gefährdung ihrer Eistenz nicht getragen werden .
Rach kurzen Bewegungen des Stadtv . Slevogt . der sich zueinigen technischen Fragen der Schwemmkanalisafion äußerte und desStadtv . « irchenbauer . der eine Aenderung der Wafferbezugs-

ordnung wünschte, des Stadtv . Stelzer , der sich für die Vorlage aus¬sprach , ergänzte Stadtv . Weiß mann seine zuvor gemachten Aus¬führungen , in denen er die Lage der Arbeiter derjenigen der Haus¬
besitzer gegenüber stellte.

Der Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen und nacheinem kurzen Schlußwort des Berichterstatters findet die Vorlage mit«Le« gegen drei Sttmme « (die infolge des vielfach beanstandeten Ver¬lags der Stadt mit der Zivilliste gegen di« stadträtliche Vorlagestimmten) Annahme . Der eingebrachte. oben erwähnte Antrag kamsodann in Wegfall . Damit hatte der folgend« stadträtliche Antragvollzugskraft , daß
1. zum Zweck deS Ausbaues der Karlsruher Kanalisationsanlageund der E»arichtung deS Schweinmsystems für die Fäkalien nach Maß¬gabe des vom stadst Tiefbauamt aufgestellten, von der Großh . Staats¬behörde genehmigten Projektes bei Welschneureut ein Klärwerkruhtet Ukch von dort nach dem Rhein ein Kanal hergestellt sowie dreder « tadtgemeinde zu Gunsten Neurcuter und Änielrnger Wiesen-waffemrnL mlferlegten Anlagen ausgeführt werden, ferner ein östlicher« allastnngSkanal von der Wiesenstraße (Mittelbruchgrabenbrückchdurch d,e Wolfartsweierer -, die Georg-Frredrich-, die Parkstraße undden Großh . Wildpark und Hardtwald bis zum Klärwerk bei Welsch,ueureut , ein westlicher Entlastungskanal im Zuge der bestehendenRheintalbabn von der Sophienstraße bis zur Kreuzung mit dem öst¬lichen Entlaftungskanal und ein Spülkanat von der Prinz westlich vonDurlach biS zum Durlacher Tor hergestellt werden ; daß 2. Verträgemit der Genrralinteudauz der Großh. Zioillifte über die Führung derEntlakturrgSkanäle durch den Großh . Wildpark und Hardtwald , mit derDtadtgemeinde Durlach über die Mitbenutzung der Karlsruher Ka¬nalisation S- und Kläreinrichtungen für die Entwässerung von Durlach

abgeschlossen werden und 3. daß für die unter 1 . und 2. aufgeführtenArbeiten mit einer BerwenduagSfrist bis zum 31 . Dezember ISIS dieSumme von 1870000 Jt -f 2 290 000 .% + 200000 Jt — 4160000 Jt
.«■* UuletzraSmitteta aufgeweudet, dagegen der unterm 20. Sepst 1398
iMBtniftU Kredit für; ly» SchweWmkoüal von Neureut Mch ds ^ Wein

ß fl ö t f (I) e f I f r f C< » rnregwntr . Dkensrag ven 24. Mal IOTA.
in Höh« von 270000 Jt + 175000 Jt — 445 000 Jt zurückgezogenwerde.

Der Bürgerausfchuß erklärte sich ferner damit einverstanden , daß
zur Deckung des durch die Fäkalienabschwemmung der Stadtgemeinde
erwachsenden Aufwandes von jährlich zirka 150 000 Mark Gebühren
erhoben werden . Di« llebertragunz der Kanalgebühren bleibt einer
spateren Festlegung überlassen.

Der weiter« Punkt der Tagesordnung : „Erweiterung des
Elektrizitätswerke » und Erstellung dreier Bruu -
ueu daselbst " gab

Stadtv . W i k l i Anlaß zu Beschwerden über die zu späte Zustel¬
lung der Vorlage und die Kürze der beigegebenen Begründung . Hierin
müsse Remedur geschaffen werden . Schließlich empfahl Redner die
Vorlage zur Annahme . Als Mitberichterftatter sprach

Stadtv . Hesst über die Anlage des Elekfiizitätswerkes und
berührte dabei oor allem technische Fragen , in denen er die Ausnützung
des städtischen Elekfiizitätswerkes beleuchtete.

Oberbürgermeister Siegrist sagt Berücksichtigung der Wünsche
zu, besonders bezüglich der schnellere « Zustellung der gedruckten Vürger -
ausschußvorlagen .

Nach kurzen Bemerkungen des Stadtv . Blum regt Stadtv .Merkte an , die neuen Pläne des Straßrnbahnnetzes und der
Sttaßenfuhrnng zum neuen Personenbahnhof bald dem Bürgerausschuß
zu unterbreiten . Der Vorsitzende erwiderte , datz vor Herbst 1913 mit
der Fertigstellung des neue« Personenbahnhofes nicht zu rechnen sei.
Die Pläne für das Straßenbahnnetz befänden sich noch in Ausarbei¬
tung : sie schon jetzt der Oefsentlichkeit zu unterbreiten . sei nicht gut
tunlich.

Stadt » . Nothweiler sagt namens der sozialdemokratischen
Fraktion Zusttwmung zur Vorlage zu.' Oberbürgermeister Siegrist hofft, die Bestellung der Turbineund ihr« Aufftellung so beschleunigen zu könne«, damit sie schon kom¬
menden Winter von Nutzen sei« kan«.

Nach Erörterungen rein technischer Art des Stadtv . Hefft und
Direktor Schlebach wird die Vorlage einstimmig angenommen .Bei Erueuerung der Sttatzenbahngeleife in der Houfellstratzekommt der Ausbau der Sfiatzenbahnlinie nach Daxlande « zurSprache .Der Vorsitzende weist dabei darauf hin , daß eine Vorlage hierzu in
AusarLeitung fei. Der Punkt der Tagesordnung wird einstimmig
angenommen , ebenso die Erwerbung eine» Grundstückes im Gewann
Eschwinkel.

* * *

In der vor der Sitzung des Bürgerausschusses vorgenommenen
Ergänzungswahl eines Mitgliedes des Berwaltungsrats des Waisen¬
hauses für den f Privatier Huber wurde Stadtrat Ludwig Käppele
gewählt .

Letzte Telegramme
der „Vadilchen Presse".

r-- Dresden , 23. Mai . Gestern mittag statteten der Kronprinzund die Kronprinzesfin des Deutschen Reiches dem König im
Schloße Sibyllenort einen Besuch ab und nahmen darauf an der
königliche« Familientasel teil . Der König wird morgen aus Si -
byllenort Meder hierher zuruckkehren .

hd Kopenhagen, 23. Mai . Heute nachmittag 2 Uhr fand
hier ein Ministerrat statt , in dem beschlossen wurde , dem Könige
sofort nach dessen Rückkehr .aus London die Demission des
gesamten Kabinetts zu unterbreiten.

i= Madrid, 24. Mai . Am gestrigen Jahrestag des anläß¬
lich der Hochzeitsfeier des Königspaares verübten Bomben¬
attentats explodierte eine Bomb 'e » die ein Anarchist in
seinem Kiffer trug. Der Träger wurde dabei an den Beinen
und im Gesicht verletzt und suchte zuerst zu entfliehen, gab dann
aber 2 Schüsse aus sich ab, die ihn schwer verletzten .

Brüssel, 24. Mai . Das belgische Königspaar gedenkt
seinen offiziellen Besuch am Berliner Hofe Ende Mai oder
Anfang Juni zu machen.

«= Buenos Aires« 24 . Mai . Der Präsident der Republik
Chile, sowie die chilenischen Minister des Aeußern, des Krieges
und der Marine find anläßlich der Hundertjahrfeier Argen¬tiniens hier eingettoffen. Eine große Menschenmenge brachte
Hochrufe aus die zwischen Argenttnien und Chile bestehende
brüderliche Gesinnung aus.

Des Kaisers Abreise von London.
--- London , 23. Mai . Der Kaiser frühstückte heute im

Buckinghampalast mit dem König, der Königin, der Königin-
Mutter und den übrigen Mitgliedern der königlichen Familie
und trat alsdann nachmittags 3y3 Uhr die Rückreise nach
Deutschland an.

— London, 23 . Mai . Vor der Abfahrt des Deatfchen Kaisers
hatten sich in der Umgebung des Bahnhofes große Menschenmengen
eingefunden . Bald nach 3 Uhr erschien das Personal der deutsche Bot¬
schaft, der Dordmayor und der ehemalige Lordmayor , sowie andere
offizielle Persönlichkeiten .

Kurz vor 3 ’4 Uhr betraten der Kaiser und die königliche Familie
die Warteräume . Der Kaiser ließ den Lordmayor zu sich entbieten
und unterhielt sich mtt ihm . Dann begab er sich in Begleitung des
Königs , des Herzogs von Eonnaught , der Prinzen Ehristtan von
Schleswig -Holstein und Arthur von Eonnaught , des Herzogs von
Cornwall und des Prinzen Albert auf den Bahnsteig . Dort nahm der
Kaiser von den Anwesenden herzlichen Abschied ; er küßte den König
auf beide Wangen und schüttelte ihm dleHände . Sodann bestieg der
Kaiser in Begleitung von Lord Roberts und des Botschafters Grafen
Wolfs Metternich den Zug.

Dem Rruterschen Bureau ist auf seine Bitte , die es an den
deutschen Kaiser gerichtet hatte , dem englischen Volke ein Ab¬
schiedswort zu sagen, folgende Antwort zugegangen : „Sie find er¬
mächtigt, mitzuteilen , daß seine kaiserliche Majestät die aufrichtigen
Sympathien , die ihm von der Stadt und dem Publikum im all¬
gemeinen in seiner tiefen Trauer bezeugt worden find, zu wür¬
digen weiß."

= 3 Port Viktoria , 23 . Mai . Der deutsche Kaiser ist heute
nachmittüg 4.5t) Uhr unter dem Salut der Kriegsschiffe hier
eingettoffen und von dem Chef des Nordgeschwaders Admiral
Drury empsangen worden . Zum Empfang des Kaisers war eine
Ivv Mann starke Ehrenwache vom Cornwallregiment aufge¬
stellt. Der deutsche Botschafter , Lord Robett , und die übrigen
Herren des Gefolges gingen mit dem Kaiser an Bord der Har ,
„Hohenzollern ", die die Nacht über im Pier liegen bleibt.

Die Zuspitzung der Kreta- Frage .
Konstantinopel, 24. Mai . Sichere Informationen be¬

sagen, daß die Schutzmächte über Maßregeln verhandeln, die
gegen die Kreter anzuwenden seien, falls sie sich weigern, die
mohammedanischen Deputierten in der Kammer zu belasseu .

= Konstantinopel, 23 . Mai . Ueber hundert Deputierte,
verschiedene Senatoren , Journalisten und andere Personen
richteten an die mohammedanischen Deputierten der kretischen
Kammer ein Telegramm, in dem sie diese zu ihrem energischen
Auftreten beglückwünsche» und versichern, datz die Ottomanen
keinem Augenblick zögern werden , ihr Leben zu opfern .

btt Athen» 24 . Mai . In Anbettacht der komplizierten Lage
beschloß der Ministerrat. den König Georg telegraphisch um
»nverzügliche Rückkehr au» London

Kd Athen, 24 . Mai . Der griechische Gesandte in Konftari,tinopel, Gryparis, wird dort Vorstellungen wegen des drohey,den Boykotts griechischer Waren erheben .
34. Athen, 24. Mai . (Privat . ) Das noch immer in,Piräus liegende Geschwader wird aller Voraussicht nach über..

Haupt nicht auslaufen , was aus andauernden Beurlaubung^der Mannschaften mit Bestimmtheit zu schließen ist . Die Schuß ,
machte haben in Athen ernstlich gewarnt, wodurch sich auch die
seit 3 Tagen auffallend mäßige Sprache der offizws inspirier¬ten Presie erklärt .

*
hd Wien. 24 . Mai . Von unterrichteter französischer Seit « wirtz

nanmehr mitgeteilt , daß die Kabinette der Schutzmächte sich angeblich
geeinigt hätten die Anmaßungen der Kreter zurückzuweisen und , wen,
nötig , zur Wiederbesetzung der Insel und zur zwangsweisen Ausl»
fung der kretischen Kammer zu schreiten. Das unverfrorene Auftrete,des Diktators Benifelos und die Ausschließung der Mohammedaner
aus der Kammer soll die Einigung der Schutzmächte beschleunigt h«,den, die sich angeblich ganz auf den Standpuntt der Türkei gestellt
hätten .

M. London , 24 . Mai . (Privat .) Den Blättern zufolgr
enthält die kretische Note der Botschafter der Schutzmächte dtz
bestimmte Erklärung der Mächte , daß sie angesichts ihres Ein¬
tretens für die türkische Oberhoheit über Kreta eia aktiv«
Vorgehen der Türkei in der Kretafiage nicht zulassen werden.

rsafierstand des Rheins .
Kouünnz . Hafenvegel. 23. Mai 3.98 m (21 . Mai 3,82 m).
Schuüerinlel, 24. Mai Morgens 6 Uhr 2,95 w (23. Mai 2,98 ws.Kehl. 24 . Mai Morgens 6 Uhr 3,39 w (23. Mar 3,30 m).
gKaxau, 24. Mai Morgens 6 Uhr 5,02 m (23 . Mai 4.78 m).
Mannheim, 24. Mai Morgens 6 Uhr 4,2 t m (23. Mai 4,11 m),

Nergnugrmgs- und DereLns -Anzerger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 24. Mai :
l . AthletiksporMub Germania . 8V- Uhr Äedungsabend st Nußbaunr.
Bürgerverein der Südweftstadt . 8Va Uhr Zusammenkunft i Tyrolei .
Deutschnat. Haadlungsgeh .-Berb . 9 U. Sitzung . Moninger Konkoroiaf
Futzballoerein . 6% Uhr Wettspiel .
Turngemeinde . 8 U. Turn . f. Mitgl . u . Zögst in der Zentralturnhalle .
Turngesellickakst 8 Ubr Ausüb . Mital . Turnballe . Realgymnasium ,» er. v. Aauarien - u. Terrarienfreundeu . 8% U. Sitzung , Landsknecht

jSaxi -Konfekt
Jdealei Abführmittel

von höchstem Wohlgeschmack und sicherer milder Wirkung ,Or & Inaldose (20 StücK ) 1 Marfc »

Bekannt fill * preiswert and solid sind Damen-
| kleiderstoffe, Seidenstoffeand Besätze der Firma C £IX*1
Büchle , Inh . A . Schuhmacher , Karlsruhe , Kaiser-

I str . 149 . Tel. 1931 . Mustersteh, jederzeit frk. zn Diensten.

Ca. lOOO Paar nur bessere
L

weis », schwäre und farbig , Dach * 9tELWahl . per Paar « " ‘g.
Wert bis Mk . 3.50 kommen ab heute zum Verkant

Seltene Gelegenheit.
Gummi -Gürtel

schwarz , Gold und brocat , nach
Wahl . . . Stück

Grosser Posten

Alpacca - Unter röcke
modefarben , reich garniert , mit breitem Volant

Serie I 2,75 Serie II 4a75
Wert das Doppelte. 7670

Haus für Gelegenbeitskäufe
Kolserstrasse
*• •*• • f tr »• Schochzwischen Kronen-

nnd Waldhomstr.

Hoflieferant
empfiehlt

Matjes ■ Heringe
Malta - Kartoffeln

das Beste . 7691

vorzüglicb, per Laib nur
SS Pfg .

2.1 empfiehlt 7688

in den bekannten
Verkaufsstellen .

Jean Kissel
Hoflieferant

empfiehlt

Blaufeldiett
! billigst 7692

ie
Schlchiumer.

nv.ßb . u , eiche, komplett» Buffets .
Speisezimmer , eiche, nußb . pol.
grofie ktteider - « . SpregelschrLnke .
Vertiko . sonstig« diverse Möbel
als : komflett « Betten , Nachttische
T -iche, Etnht «, gediegenste Arbeit
irbr preiswürdig zu verkaufen
Einiae Diwans u. Mafiosen um
den chcwstrostenpreis abzugeben.
Lchreruerei u. Möbellager

Rudolfstraße 19.
Empfehle mich in Anfertigung

von Möbel « jeder Art bei nur
billigster Berechnung . B21957
Lrfirwe suchtTarleheu o. lOö Mk.

gegen pünktliche Rückzahlung (aus
Möbel). Offerten unter Nr . ©21942
an die Exped. der «Bad . Presse"
erbeten .

Zu verkaufe«
Tchanfenftergestrll mit Messing-
stangen u. Glasplatten , weiße, cif.
Bettstelle in . Patentrost , alles neu.B21S11 Phiüppstr . 38s. L Ster .
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Beachten Sie
mein

Wgs- Sämtliche Blusen werden probiert und kostenlos abgeändert .

ZM " Jede Bluse wird ohne Preiserhöhung bis Grösse 54 geliefert .
"HW

Paul Burchard
Kaiserstrasse 143 . Telephon 2191 .

Uhren ! Uhren !
Großer Posten ,

Aegulateure . Wand- und Standuhren
von 10 Mk . an ,

Wecker jeder Art. xz fÄ '-iu,, «,.
empfiehlt " 669

dir . Fränkle , MIM,
Karlsruhe , Kaiser-Passage 7 u . 8 .

!Xftfd)CttUl)r£lt , echt Silber , von 10 Mk . an.

Sie untergraben Ihre
Gesundheit , wenn Sie un¬
passende Stiefel tragen !
Chasalla - Stiefel werden
mit Hilfe des Chasalla -
Messapparates verkauft . —
Die vorzügliche Passform ,
überrascht jeden . Chasalla -
Stiefel sind eine anatomisch
richtige Fussbekleidung von
grösster Haltbarkeit .

(CkasaM .
Niederlage :

Chasalla -Messapparat
Patente in vielen Kulturstaaten ,

Fordern Sie gratis
unsere Broschüre .

117 Kaiserstrasse
Fernsprecher 1271.
: : ‘Rabattmarken : : ,62‘

L. Möllers Schirmfabrik,
nerrenstrasse 20 . 7427.3 .3

Zurückgesetzte Sonnenschirme
25 °), SO 0/«

IO0/« Nouveauf6s lO 0/„.

ermania
and

7244 .10 v

Fahrräder
Bewährte Modelle mit hervor-
: : ragend leichtem Lauf : :

empfiehlt

Georg Mappes
Karlsruhe « Karl -Frfedrich9tra9se 20 .

r Konrad A
Schwarz

nur Waldstrasse 50
empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel , Bidets

etc .
Qrostet Lager . Rabattmarken ,

Dienstag den 84 . Mai 181« .
61 . Abonnements - Vorstellung der
«int ii ' gewe Avonnementskarrenl .
Wegen mehrfacher Erkrankung im
Opernpersonal st .tt „Johann vonParis" :

M avxe ,
die Tochter desWegiments.
Komische Oper in 2 Akten, von Saint -
Georges und Bayard , übersetzt von
K. Gollmick. Mustk vor, Gaetano

Donizetti .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.

Scenische Leitung : Peter Dumas .
Persouen :

Die Marchesa von
Maggiorivoglio . Ehr . Friedleiu .

Sulpice , Sergeant . Hans Keller.
Donio , ein Tyroler . Rodert Hntt

v. Stattt &eaitr in Düsirldorfa. ®.
Marie , Marketenderin Olga Kallensee.
Hortensia , der Marchesa

Haushofmeister . Adolf Hallego.
Ein Notar . . . . Hcrm . Benedict.
Ein Korporal . . . A. Bodenmüller
Ein Bauer . . . . Friedrich Erl .

Französische Grenadiere . Tyroler
Landlcute . Herren und Damen .

Die Handlung spielt in Tyrol ; der
zweite Akt ein Jahr später auf dem

Schlosse der Marchesa .
Anfang ' -8 Uhr . Ende 1/t10 Nhr .

Kasse- Eröffnung 7 Uhr .
Große Preise .

Trauersachen
können innerhalb 24 Stunden ge¬
liefert werden von der 12823

Färberei Printz .

BERLITZ SCHOOL
mm SPRACHEN — ■

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE 132

TEL . 1666. 4916

Harmoniums
Saugluftsystem

von Hofberg , Hinkel , Schiedmayer

von Schiedmayer
für den Gebrauch in Schulen
und Kirchen unübertrefflich

das vollkommensteInstrument
seiner Art empfiehlt unter

günstigsten Bedingungen

H. Rflaupfer ßr . Hofl.
Karlsruhe Priedrichspl . 5

HT Katalog tmd Projekt Ober
Rateszahlusg bereitwilligst.

Hm eingeführt !

Billige Brotpreise !
Vtleiiicii Cchllüllzbrol, 8ewW 820 Amu 25 Ptz.
Aotzes „ 1400 .. 38 ..
Mistes WeWrut « 700 .. 22
Astzes „ .. 1400 .. 43 ..

Spezialität :

Bauernbrot W39 Pi.
aus der Bäckerei des Herrn F . Letterer-Durlach

täglich frisch in bester Qualität.
We svmhl Preise mie Gewicht zu hmW.

In sämtlichen Karlsruher Verkaufsstellen von

nch & C
<G . m. b. H.)

^ 8 . Wir garantieren unserer werten Kundschaft , sobald unser Bedarf
nach den ersten Tagen sestgestellt ist , für prompteste Bedienung in
täglich frischer , nur tadelloser Ware . 7622.2 .2

Die diesjährige «

TSWttPleise für Stollen uni Holz
sind sestgestellt , die neue « Preisliste «
liege » au unserem Hauptlager «nd
in sämtlichen Filialen aus.

Lebensbedürsnisverein Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht.

,aä.as Der Vorstand.

Bei der heitzen Jahreszeit
gibt es kein angenehmeres Kochen

wie in der

Kochkiste „Fee"
oder im

Kochschrank „Universal"
beste und praktischste Selbstkocher

von 7879 .3 .2

Edmnnd Eberhard ,
Haus- und Küchengeräte - Magazin .

Ludwigsplatz 401 ».
Verlangen Sie Prosp . n . Preisliste

Ratenzahlung.
Damen - und Herrenstoffe . An¬

züge, Damenkonfektion . Bette « .Bett - und Leibwäsche rc. erhalte «
Beamte und Private gegen mo¬
natliche Teilzahlung von reellem
Verfaudhause. Muster sofort .
Strengste Diskretion . Gest . Of¬
ferten unter Nr . 7131 an die
Exped. der »Bad . Presse " erb. *
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FriedrichshofHotel und
Restaurant

(Direktion : G. Münzer.)
Mk " Heute Dienstag abend im Garten -W8

Großes MilitarKonzett
ausgeführt von der 6778

vMn-ige» Küpelle -es I. M Leib-ZragMer-Regts. Nr. 28.
Leitung : Obermusikmeister Kühn .

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei .

imchM Äm KInM .
Heute, Dienstag den 24. Mai , 8 Uhr abends :

iilör - SM - Koiueil
7666

«
gegeben von der Kapelle des

Feld - Artillerie- Regks . „Großherzog
Leitung : König!. Obermusikmeister H . Iiiese .

Eintritt ä Person 20 Pfg . Eintritt ä Person 20 Pfg .

Ashcroft
bester Torwächter von England ,

mehrfacher Internationaler , hat in dieser Saisonauf dem Blackburn-Spielplatz nicht einen Ball
durch sein Tor gelassen,

spielt heute abend 6V2 Ahr
auf dem Sportplatz an der Moltke strafte .

Ebenso : •

Crompton
ist j. 3t -er beste Verteidiger von 8rchbrit0Mien .
Besitzt 20 internat . Auszeichnungen . Seine Tech¬nik ^ die Art , wie er den Ball abnimmt und
wertergibt , sei» Kopfspiel n. s. w . erregen gr öftte
Bewunderung . 7682

Badische Lokal Eisenbahnen , Mit» Geselschnsl
Albtalbahn .

Die mit unserer Bekanntmachung vom 27 . v. Mts . erfolgte
Verkürzung der Be - und Entladefristen für Wagenladungen von
0 auf « Tagesstunden wird hiermit aufgehoben . Die bezügliche
Frist beträgt nunmehr wieder 8 Tagesstunden .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1010 . 7688
Die Direktion .

Sonntag den 20 . Mai . präzis 10.48 Uhr vormittags , findet
, mit dem erstklaffigen Salondampfer „ Mannheimia " eine Vergnügungs¬fahrt nach Speyer bei jeder Witterung statt .

Auf Deck sind gute Schutzvorrichtungen vorhanden , sowieRestauration an Bord .
Fahrpreis einfache Fahrt Mk. 1.—, Kinder die Hälfte .
Fahrkarten bei Albert Reibel , Rheinbafen , oder am Dampfer .Dieselben können unter 445 telephonisch bestellt und auf Wunsch ins

Haus gebracht werden . 7677.3.1r
Von der Jieise zurück

Gustav Rapp
Atelier für Zahnheilkunde

. :: und Zahnersatz .
Sophienstrasse 26

gegenüber dem Grossherzogi. Konservatorium .
7325 .3.3

ß ■ Karlsruher '
a

Liederkronz.
20

1841
Unsere diesjährige

ordentlich

findet
Mittwoch den 25. Mai 1918
abends ' /,# Uhr im
Verelnslohal statt , wo¬
zu wir ansere Verein »,
nsitglieder fremdl .
eialadea .

Die Tages - Ordnung
nnd 'Vereinsreehnnng
1900/10 liegen Sfontwgs
und Donnerstags im
Vereiaslefcal zur ge¬
neigten Einsicht auf .

Um recht zahlreiche
^ Beteiligung bittet ^

m

Alpenverein ,
Samstag » . Sonn¬
tag , den 4. und 5.

Juni :

Ansflug
der südwestdent-
schen Sektionen d.
D.u .Oe.A . B . unter
Führung der Sek¬tion Pfalzgau (Mannheim - Lud¬

wigshafen ) m die Südliche Pfalz :
Weißenburg - Fleckenstein- Wegeln-
burg - Erlenbach (Berwartstein ^
Bergzabern - Landeck - MadenburgTrifels - Annweiler .
„ Einzeichnungsliste (Einzeichnungbis spätestens 27 . Mai erbeten ) und
Programme bei der Auskunftsstelle-
(Buchhandlung JliillorJt CJrSff ,Kaiserftrahe 80a ) .7646

Der Vorstand.

Versteigerung .
UhrMittwoch, den 25 . Mai , nachmittags

versteigere ich im Aufträge gegen Barzahlung
Rudoifstraste 12 im Guergebaude

7 verschiedene hochhäuptige und Halbfranz., bessere Betten , 2 eiserneBettstellen mit Matratze , 2 Chiffonniere , 1 zweitür . Schrank, 2 Kom¬
mode , 1 Bertiko , 4 Sofa , 2 Diwan , Auszug - und andere Tische , Stühle ,2 Schreibtische, 1 Steh - und 1 Sitzpult , 2 Bureaustühle , 1 Schreib¬maschine Mignon , bereits neu , Bilder und Spiegel , 1 Spiegel mit
Goldrahmen , Rokoko, 1 dreisl . Gaslüster , 1 Lüster dreifl . für eleltr .Licht, versch. Federbetten , Federbetten zum Umfüllen , 1 Kinderbettstellemit Matratze , 1 am. Stuhl , 320 Zentimeter Stoff für einen Anzug,Stoff für eine Fantasieweste, und sonst Verschiedenes, wozu Kauflieb -
habcr höfl. einladetv . Gulrnarm, Auktionsgefchiift ,

Rudolfstraße 12, im Quergebände .
Si .B. Versteigerungen aller Art werden angenommen . B21848

Karlsruhe Leopold KOlSCh Kaiserstr . 211
Stammhaus gegr. 1844 — Telephon Nr. 160. •

Spezial-Abteilung für ßerren -Wäsche j
weiss • Oberhemden • farbig
Kragen , Manschetten, Krawatten
— Fortwährender Eingang von Neuheiten . —
Unter-WäschemBaumwolle ,WoHe u, Seide
Pyjamas ----- ------ Nachthemden.

Spezialität : Oberhemden nach Mal. Bester Sitz garantiert.

4088*

Karlsruher
Turn^emeinde

(IS61 ).

I !

Tarnen :
BülgUeler n. Zögling« Dienst .

Freitags 8—10 Uhr abds .,Zentralturnhalle, Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25.

DasreuabSsiluny A. montagsl/ä 9- ‘/»10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule . Sophien¬
strasse 14 .

Banen &bteilwig L. Mittw
’/alOUhr abds .,Goethe¬

schule , Gartenstrasse .
DaaemabUilug C. Donnstgs .

J/i9—1/210 Uhr abds . Guten -
bergscbule , Nelkenstr .

Franenabteilnag : Donnstgs .
Vj9—J/«10 Ubr abds . höh.
Mädchenschule , Sophien¬
etrasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatzoder Zentralturnhalle .

Wanderriege
Halb - u.ganztägige Wander¬

ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
’ienstags nach dem Tarnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alkt Tarnenden sind gegenUnfälle versichert
Yereinslskal : Alte Brauerei

P r i n t z , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim

Stadtgartentheater
RaiMff

ab Dienstag den 24 . Mai
Hs inkl . 31. Mai

ferHBgerrog des Bastspiels aosgeseBtossea,

Täglich abends 8 7 * Uhr
26 . und 29 . Mai auch nachmittags 4 Uhr

Sensationelles Gastspiel

Otto Beutter
ferner : 7680

Eine Izbbe aus dem Rarpathcngebirge,
Tanz und Kimstiesasg,

dargesteüt von 10 Ungarinnen und das übrig«
erstklassige Ensemble.

Vorverkauf ohne Preiserhöhung für die acht-
Tage bis 6 Uhr abends bei KaH L.

Schweikert , Kaiserstrasse 199a.

Fremdenloge .
Logen . . .
1 . Sperrsitz .
Seitensperrsitz
1 . Rang . .

2. Rang I .
Stehparterre .
Galerie Mitte
Galerie Seite —.50

Mlunp-Wfa -teias
Ort *gruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag ,
abend» p« cktS Ahr,

Sitzung
im Moninger ,

Sonkordia - Eaal
Besuch von Ktaudeskollegen will

banne» . Der Soeben -

Verlaufen
Skiredale Terrier (Hündin 6 M.alt ) hat sich am Pfingstmontagverl . Bor Auk . wird gewarnt .
Abzugeben Karlstraße 6, ll .bei Merkle. 5821960
Schönes Damenkleid,Blusen . Mäntel . Hüte . Herren-

u . Kinderkleider u,w . abzugebenB21934 Herreuitr . 14. 3. St .
Zugelaufen :

1 kleiner, junger Pinscher.
Abzuh. Kornblumenftr . 5» IV.

^
LV'S'O.lLSir I 2jTe -o .lD.eit !

Vieser Dieser ' ’ J

Unnl - MM Iliersal - Mhl
kann in vier verschiedenen Rand - kann in vier verschiedenen Rand-

Stellungen getragen werden. Stellungen getragen werden.
Ich führe auch alle anderen Formen in Ich führe auch alle anderen Formen ia
Strohhüten Strohhüten

von den billigsten bis za den feinsten von den billigsten bis zu den feinsten
Sachen unter Berechnung aller - Sachen unter Berechnung aller -

billigster Preise . billigster Preise .

Meine Freude ist der Kunden Treue !
denn sie wissen , wer bei

Hefsei kauft , spart
Geld !

Kaiserstrasse 111 . 7671

_ Für "HW
iS * abgelegte
Herren - u. Damenkleider , Schuhe,
Weißzeug u . s. w. zahle hohen Preis .
Postkarte genügt . 5821947.3.1J .<»ross , Msrkgrrjenjtr. 16.

Verlseeir
von armem Fuhrmann Geldbeutel
mit 17 Mk . Inhalt zwischen Blan¬
kenloch und Friedrichstal oder in
Friedrichstal . Abzugeben Durlach ,
frötzingerstratze A>, II. 7694

Die Fertigstellung
eines Kunst- ober Kanalofens 1 *1*
Herd ist zu vergeben.

Offerten unt . Nr . 5821742 an die
Exped. der „Bad . Presse'

. 3.8

Herren Fahrrad »
wie neu . Ia Marke, Freilauf , billig
z« verkaufe«.

Wo sagt unter Nr . B21943 die
Exped. der „Bad . Presse" .
Blauer Kinderliegwagen
und eintür . Kleiderschrank billig
zu verkaufen . B218S1

GotteSanerstr . Sv . 5 . St .
Billig zu verkaufen : 1 vollständ.Bett . 1 Diwan , ,1 Schrank. 1 Sofa

und 1 Waschkommode . B21320
Lackel 33 , 2. Stock .

Selbsterfinder sucht zur Aus¬
beutung eines im Wirtschaftsbetrieb
unentbehrlichen MaffenartikelS ein .
Teilhaber mit 300 « Mk.

Gest. Offerten unter Rr . B21951
an die Exped. der „58ad. Presse" .
Chisp >imier .S, »» L "ü-
» erner , Schloftplatz 13, Eiug .
Karlfriedrichftr ., Part , r . B21946

Billig zu verkaufen : Bequemes
Samtfanteuil , Rauchtischchen .5821849 Kreuzstraße 8, III .

Ein Hnnd (Colli )
raffenrein , abstammend von prä¬miierten Eitern , ist Umstände halberbillig abzugeben . B21829.2.1Sophienstrafte «8 , Part .

Sauberes , komplettes Brstt, schönesBertiko. pol. Schrank billB21881 "oi. Elyrant rniuo zu verk .
Uhlanbstrafte 12. pari.
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eueWasch - Kleiderstoffe
Grosse Auswahl in ca. 600 verschiedenen Mustern.

s

: : Preise unerreicht billig ::
Bedruckte baumwollene Mousseline

Fantasie und Bordüren - Muster , sowie neue Karos in den modernsten Farben -
stellnngen , Breite 75/80 cm • Meter

Bedruckte Wolimousseline
Neue Bordüren und Fantasie -Muster , Breite 75/80 cm . Meter

Meter
Zephirs und Ottomanes

Einfarbig , Streifen , Karos , Bordüren , Breite 75/80 cm .

Farbige Kleider-Leiuen
Grösste Mode, 25 neue Farben am Lager , besonders f«r Kostüme geeignet ,
Breite 70 cm Meter

Einfarbige baumwollene Crepons
und

in schönen Liehtfarbeu , sehr modern , Breite 30 cm Meter

. . . Gestickte Batiste and Malle , Panama,
acrhclnffA Batiste mit Lochstickerei, kipse, Popeline etc.
aSCIlSIOTie in allen Preislagen .

Bedruckte und gewebte KnabefrLeinen.
Halbtertige Blusen in Batiste u. Wollbatiste, Halbfertige StickereHKIeider.

7681

. Schneider
Kaiserstr. 181 Inh . H . Kahl. Ecke Herrenstr .

Brotpreise
•— vom 24 . Mai d . J . alb : " ; : .

450 Gramm Halbweissbrot . .
1400 99 la Schwarzbrot • * * • • 44 1 yy
700 99 w » • • * * * 22 J|
1400 99 „ Kornbrot . . . . . . . 40 „
820 99 *» H . . . . 26 „
450 99 M »* . . . . 15 „
200 , , sog . Groschenbrot • • * 10
850 Schrotbrot . . . . • « * •» * 25 ^

EebcttsbedSrfnfsVerefn Kerlsrnbe,
e. G. m. b. -H. 7676

Spargel )Große'Sendungen
ffu &d — ^

Frische Junge Erbsen .
Frische Junge Bohnen
Frische Tomaten . . . .
il/lispeln .
Kirschen .

4 7672

Pfund 30 4
Ptund 55 4
Pfund 55 4
Pfund 42 4
Pfand 48 4

Geschw . Knopf .

I Täglich frisch ge-
^ ftochene

f. Sorte

| bcr m 45 8fa . I

empfiehlt 76871

Huchem
| in den bekannten Ber - !

kanfsstelle» . 2.1 !

Verlaufen
hat sich Donnerstag abend ein
Wolfshund mit Kettenbaisband.
Abzugeben Karlsruhe . Sophien -
ftratze 87 . Wirtschaft . B21899

A* z. kaufen gesucht.
<■1 Offerten m. Preis

erbeten unser Nr . B21845 an die
Exped . der . Bad . Presse " .
Reisekofi
erbeten unir

Zchöne .kl . Bohrmaschine,
schöne Holz-Drehbank ,
1 großer Kleiderschrank.
1 kleines Sofa 18 Mk..
1 schöner , kleiner Diwan 30 .
1 polierter Thiffonnier 2k) ,
1 groß. Tisch mit Schubl . 18 .
1 Deabett , 2 Kiffen 25 ,
1 Bettstelle mit iftoft 10 .
2 schöne Buffets (Nuhbaum ).
1 kleines, antikes Buffet ,
2 schöne, gleiche Betten , poliert ,
sind zu verkaufen . 8)21952

Lesfingstraffe 88 , im Hof
Ein II prri ist tnüiö zu ver-

Jauieu . '521951
_ Kndotfstraße 22, fort .

Kanfin. Teilhaber .
Zur Ausnützung und Vertrieb

eines neuen Ia Küchen » Artikels
(Bedürfnis . Verkaufspreis 4—5 M .,
zum D . R . P . u . D . R . G . M . ana .)
wird in der Haushaltungsbranche
routiniert , tüchtig. Kaufmann , wo-

Fachmannals Teilhab . gesucht . Ver
mittler Verb . Gefl.Off.u .NrlB2190S
an die Erp , der . Bad . Presse//.

Antike Möbel,
sowie moderne jeder Art , Pianos
chick, werden gut u . schön repariert ,
poliert oder gewichst durch 5821950

Josef Saas . Möbelschreiner ,
Kurvenstr . 19 und Douglasftr. 22.

Eleg . Smokinganzng , seiner schw .
Gehrockanzng, Frack mit Weste füx
mittlere Figur , einz. Gehrock, Hose
«. Weste, graues Jackett für fchl.
Herrn , Damen -Jackett, fein . Spitzen«
Capes , feine Spitzenbluse, elegante
Gesellschaft?- und Straßeukostüme
billig zu verkaufen. B21933

« Kriegstraffe 6 . 2 . Stock .
Schöne Gaszuglampe wegen

Platzmagel billig zu verkaufen.
5821926 Werderstraße 8 , pari

[ Steilen finden :
Feuerversicherungt
Auf ein groß. Generalagentur -

Büro wird per 1. Juli tüchtiges
Fraulein,

welche? perfekt stenographieren
kann u . die Schreibmasch . . Oli¬
ver" vollständig beherrscht , gesucht.

Reflektantin . welche schon auf
einem Feuerversicherungs-Büro
tätig war , bevorzugt.

Off . unt . Nr . 5821917 mit An¬
gabe der GehaltSanspr . u . Lebens¬
lauf a. d . Exp. d. „Bad. Pr ." erb.
Diskretion zugesickert .

Tüchtige , branchekundige

Verkäuferin
(über 18 Jahre ) von besserem
Papierwarengeschäft auf 1 . Juli
oder O August gesucht . Offerten
mit Gehaltsansprüchea u. Zeug¬
nisabschriften unter Nr. 7668
an die Expedition der «Badischen
Presse " erbeten.

Ein Fräulein ,
welches sich im Verkauf ausbilden
will und gut Maschinen nähen kann,wird gegen sofortige Vergütung
gesucht. 7693

A . I .nca *, Kaiserstr 185.

LehrulSi>chell. s
geweckt , von achtbarer Familie ,
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Reformbaus Kaiserstraffe 40 .Kutscher
ledig , zuverlässig u . gewandt sofort
gesucht. Zu erfragen unt. Nr. 7617
in der Exped. d. „Bad . Presse"

. 2 .2
Hausbnrsclie

gesucht. Solche , welche schon in
Waschereien tätig waren , erhalten
den Vorzug . 5821961
Färberei Thomas , Akade «r! estr .26.

AuMser
auf sofort oder Anfang Juni
gesucht. 7698

Hammer & Helblmg .
Kaiserstratze 155.

n Suche sof . u . spät . : Herrschafts-K köchinnen , Madck. z . einz .Dame,II - Hoteizimmermädchen . Mädchen.
zum Brödchen machen , 30 Mk.

Bz,Bureau BSlnn, Bürgerstr . 10.
R Stellen finden : eins. Kell¬as » nerinnen , Privatmädchen und
Wirtschaftsköchin. Büro Jasper ,Durlacherstr . 28 , II. B21862

X . stellen finden :
Zimmermädchen , Mädchen für die
Kaffeeküche . Kupfrrpuver nach Her-
renalb , Kellnerin nach Landau , Zim¬
mermädchen nach Ludwigshafen,
Mädchen, die bürgerl . kochen könn .,
nachBasel .Baden -Baden .Mannheim
durch Büro Lvller , Erbprinzen -
stratze 23. BL1956

Suche zum sofortigen Eintritt

ein Fräulein
zum Servieren . 7684 .2.1

Cafe Vogt, Mrstratze 16.

W-MllMll.
Ein gewandtes , zuverlässiges

Mädchen wird zum l . Juni gesucht.7665 Waldstratze «7.
Eingang Ludwigsplatz.

Rach Düsseldorf !,Ein braves , fleißiges Mädchen ,
welches auch Liebe hat zu Kindern,findet gute Stelle bei kl. Familie.

Räh . Durlacherstr . 0 . B21949
Suche auf 1. Juni ein jüngeres,

fleißiges Mädchen . 5821854
Näh . « eilchenftr. 15. I . St .

Mädchen
welches zu Hause schlafen kann ,wird gesucht . .
B21807 Luisrnstraße 57, II. r.

Kieidermacherin-Gesuch
Tiich ». Znarvriteri » sos . gesucht.

B21S32 Kapellenftr . W. 3 . . Lt . ,l.

61T
Tüchtige

Vor- und
Zuarbeiferinnen

gesucht. "WW
Emmy Schoch

Serrenstraffe 12. 7661

perfekt in Maßarbeit iSelbstzu «
schneiden ) findet dauernde Arbeit .

Offerten unter Nr . 7686 an die
Expedition der . Bad . Presse " .

Stellensuchen
R

Stellen suchen:
. Haushälterin , Kinderfrl ., Kin«
* dermädch . u. mehrere Mädchen

für alles zu kl. Familien durch
Fra « Reiher , Stellenbureau .

Kreuzftraße 9. B21953
Ecke Kaiserstr . . neben der kl. Kirche-

Anständige, tüchtige Frau sucht
Beschäftigung im Waschen und
Pude » h . 5321937

Zähringerstr. 54 . 2, St . , lks.

Zu vermieten :

mit Zubehör auf 1 . Juni zu ver¬
mieten . Preis 280 Mk. B21960

Näheres Humboldtstr . LL , pari .
Braverstr . 17 schöne 3 Zimmerwoh¬
nung, der Neuzeit entsprechend,
auf 1 . Juli billig zu vermieten .
Näheres parterre . B217S9.3 .2

Kriesstraße 122 ist eine schöne,
große 4 Zimmerwohnung sofort
oder auf 1 . Juli zu vermieten .

Mathystr. 10. am Sonntagsvlatz ,
sind 5—6 Zimmer . 2 Balkons ,
Küche, Bad, Zugehör, sofort oder
später zu vermieten . B21850

Näh. 1 Treppe. 2—5 Uhr.

Wohn - n. Schlafzimmer,
gut möbliert , zu vermieten .
5821958,4.1 Lachnerst . S. 2 , St . I.

■ Gemütl . schönes Zimmer . K
I ohne vis-4-vis, sofort oder l . ■
■ Juni cm best. Herrn in ruhig . W
I Haus zu vermieten . B21880 I
W Scheffelstraffe 4. 2 . Stock.

“

Ruhiges, angenehmes
Narterre ^imnrer

zu Studierzwecken sehr geeignet ,
zu vermieteu. 7663

Näh . Dtephanienstraße 32 .
Ein freundliches, möbliertes

Zimmer ist mit Pension sogleich
billig zu vermieten . 8321914

Waldhorustr. 28 a, IV ., nächst
der Kaiserstr._Gut möbliertes Zimmer sofort
oder später zu vermieten .
B218V0 Schützenstr. 37, IV .. l.

Möbliertes Zimmer zu vermiet .
für 1 oder 2 Herren , sofort oder
später. B218N
_ Werberstr . 100 , IV ., t.

Gut möbliertes Balkonzimmer
iSonntagsplatz ) , mit Morgensonne
zu vermieten. B21824
_ _ Jolltzstraße 5, II .
Douglasstratze 22, Hinterhaus , ist
ein freundlich möbliertes Zimmer
für Herrn oder Fräulein sofort
zu vermieten . B21944

Gartenstraße 58. 2 Tr ., sind 2 gut
möbl. Wohn- n. Schlafzimmer
wegen Abreise abzugeben auf
1 . Juni . '

_ 5321927
Gartenstraße 61, 3 Tr . lks . , ist ein

schönes möbl. Zimmer sofort zu
vermieten. B21929

Aarlstraß '
e 21, 1 Tr . r ., vis -ä-vis

der Hauptpost, ist ein gut möbl.
Zimmer mit »der ohne Pension
per sofort oder 1

'
. Juni zu Perm.

Kreuzstraße 29, IV .. » in schöner,
freier Lage, nahe dem Haupt¬
bahnhof, ist ein gut möbl . Zim¬
mer sofort oder 1. Juni zu ver-
mieten._ 5821928

Philippstr . 5 gut möbliertes Zim¬
mer , sowie ein großes Mansar -
denzimmer, separat , mit Ofen rr
Keller , sofort zu vermieten .
_ Näh . parterre ._ 8321915
Rudolfstraffe 24 . 4 . Stock , rechts .
ist ein gut möbl . Zimmer auf
15. Juni billig zu vermiet . 5821964

Schützenstratze 48, part ^ erhalten
ein oder zwei solide Arbeiter
Kost und Wohnung zu billigen«
Preis . _ S821805 .2.5:

Biktoriaftratzr 7, 4. Stock, ist ei«
möbliertes Zimmer zu
vermieten. B2195 ?

Zähringerstr . 54, 1 kreppe , links .
freundliches, möbliertes Zimmer
an einen anständigen Herrn oder
Fräulein sofort billig zu ver¬
mieten,5321906

Miet-Gesuche
Distinguierter Herr sucht

möbliertes
Wohn- und

Schlafzimmer
oder ein großes Zimmer in
möglichst ruhiger Hage. Bad
im Hause und separierter Ein¬
gang bevorzugt. Zuschriften
find unter Rr . 8321858 an die
Expedition der » Bad . Preise '"
zu sende».
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Dienstag bis Samstag

Einheits - Preis
jedes Stück

Pfg.

I . Etage Soweit Vorrat

Galanteriewaren
versilberter Weinkühler
versilberte Kakesdose . .
versilberte Compotiere mit Löffel
versilbertes Cabaret , 2 teitig
versilberte Butterdose
versilberte Menage
versilberter Konfektkorb
versilberte Konfektschale
versilberte Teeglaser
Bild in moderner Rahmung
Bilder in moderner ,Rahmung

1 Familien - Rahmen
.1 . Cabinet - Rahmen , Hob
2 Visit -Rahmen , Hob
1 Cabinet -Rahmen , Metall
1 Nippes -Figur, Metall
1 Vase mit Figur, Metall

Nippes - Figur , Hartguss
Vase mit Figur, Terracotta
Spardose , Metall
Spardose , Terracotta
Kerzenschirmchen mit Perlfransen

7664

Schreibwaren
1 Kassette Royal , 25 Vogen . 25 ' RUwerft ' - •
1 Ausstattungs - Kassette , Vogen, Karten u . Kuw.
200 Servietten , weiss. gezackt

200 Bogen Oktav -Papier , lin ., Icar. und unlin.
100 Bogen Kanzlei - Papier , lin . und tmim.
300 Geschäfts - Kuweits , farbig

Nussa
Was ist das ?

Das neueste und beliebteste Koch - , Brat- und Badrtett, das ganz
Aus Nüssen hergestellt Ist , auch „sahnige Nussbutter “ genannt:Niemals hart , immer geschmeidig, gebrauchsfertig .

Rein schneeweiss und monatelang haltbar , bei sachgemässer
'Aufbewahrung unbegrenzt .

Wasserfrei , keimfrei , frei von Chemikalien , wie Pottasche , Bor¬
säure, etc.

Sahnig-süss, ohne Jeglichen Beigeschmack , daher dem empfind¬lichsten Magen bekömmlich .
Ca . 25*/o ausgiebiger als tierische Fette (d. h. es Ist von Nussa

ein Viertel weniger nötig).
Kusra bräunt n schön wie Knbbntter , daher ans -

gezeichnet nun Braten ztt verwenden . Damit znbereitete
Speisen schmecken nieht fettig . Bratkartoffeln geraten
geradezu ideal !

Vussa erzeugt ein lockeres Gebäck von höehstem
Wohlgeschmack .

Bfnssa Ist Infolge dieser Vorzüge überall an Stelle
bester Knbbntter zu gebraueben .

Das beste , schmackhafteste nnd im Gebrauch
billigste lett .

Keine Hausfrau , die ihre Speisen schmackhaft und gut, dabei
sparsam zubereiten will , lasse es an einem Versuche fehlen !
Besonders raten wir alten denen dazu , die mit den so¬
genannten Pflanzenfetten (Kokosbutter — berüchtigt durch Ihren
Beigeschmack und Geruch), die unter allen möglichen Namen Im Handel
sind, bereits schlimme Erfahrungen gemacht haben .

Aerztlicherseits bestens empfohlen .
Kttehen -Nnssa . 1 Pfund SO Pfg .
Tafel -Nnssa . . . . . . . . . . I Pfund 90 Pfg .

bei mehr 5 Pfg . pro Pfund billiger .

Louis Lauer Nachfl .,
Akademlestr. 12. Grossh. Holl. Telephon 1178.

Versand nach auswärts . 7595

Georg Wahl , Kaiserstr . 247
Ecke Kaiserplatz, Fernsprecher 2828

empfiehlt 7643 .2 .1

hochfeine l2Pfg.-Zigarre fflrmidn*
hervorragend angenehme Qualität , tadelloser Brand . :»
Bei Kistchen-Abnahme (50 Stück) 5 °/0 Rabatt.

pjeröen chic u . bill. flani . ©21938
Gertr. Hoitz, TeßnWjhHt 1

Zeiß- und Hensoldt
Prismen-Feldstecher

äutzerjt 18 ig als Gclcgenheitskäusc
sbzugebcn . 7443 .6.5

Markgrafenftrastc SS.

Kanfp fortwährend Mö -ÄUU1C bei aller Art, so¬wie ganze Haushaltungen zu hob .Preiien . Uebernebme Berstei -
geruugeu aller Art in und
ander dem Hause . ©21847.2.1P . GutmauB , Rudolfstr. 15 .

Gute, alte Geige 21mit Zubehör zu Verkaufen . ©21865
Näh. Mühlburg , Bachstr. 54, Laden .
Moderner Maschinenbau . 2

Bd . u . Mod . Baud , sowie Man -doliue m . Zubehör billig zu ver¬
kaufen . Anzuseh. von */*6 Uhr an .©21898 ©rouerftr . 1, 5 . St .

Mi SIwierimlernA
erteilt erfahrene , langjährige Leh¬rerin , Stunde l Mk . ©21884 .2.1Lenzstrafle S, 2 . Stock.

Lebensstellung
als Teilhaber bietet sich einem
jungen Mann mit 500 Mk . Einlage .Fachkenntnisse nicht nötig .

Offerten unter Nr . B21886an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb.
kj .äk l <1 aq jedermann '

schnellVW t ? 111 diskret a . Möbel, Wech¬
sel,Bürgschaft.Lebensversicherungs-
police unter billigster Berechnung.

Offerten unt . Ar . B21904 an die
Expedition der „Bad . Presse".

Rückporto erbeten . 2. 1

Kinderwage»
©21921 Schützenstr. 79 , H . . 3. St .

Besseres Fräulein '
sucht Darlehen von sll Mk.

Adresse unter M. 299 hanpt -
postlagernd . B21936

wM MMgebW-e
zu kaufen gesucht. 2.1

Gefl . Offerten unter Nr . B21901
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.Haagemehäft !

Geprft . Hochb.- Werkmeister, gel.Z . u . M ., ledig, sucht Beteiligungan kl. , rentbl . Bauaeschäst. GeflOfferten unter Nr . ©21885 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 3.2

Pferd-Verkauf.
(schwarzbraun , Üjährig, für Land¬
wirtschaft geeignet, sofort zu ver¬
kaufen. 7627 .2.2

Griinwinkel,
Durmersheimerstratze 89.

Meyers grosses" —
Konversations * Lexikon,

neueste Auflage , Prachtband , wird
sofort komvlett , 20 Bd . ä. 12 Mk .
(OriginalverlaaSpreis >obneAnzahl-
ung u" d ohne PreiSaufschlag bei» Mk. monatl. Tlilzahluugrnuntei . vouster Diskretion geliefert .Offerten unter Nr . B21913 an die^ xped . der „Bad . Preffe " erb.

Landauer ,
gebraucht, in sehr gutem Zustand ,ist billig zu verkaufen bei ©21830

Immanuel Bauer, Wagenbauer,Karlsruhe. Sternbergstr. 8.

Waren - oder
Speisenaufzug

bis 150 kg Tragkraft , für Handbe¬trieb , mit Gegengewicht wegen Be»
triebsverlegung für 200 Mark zuverkaufen . B21852

SO . 2. Stock.
ein «mk. 6s*Ä ASL
verkaufen . 8321894

Hirfchstrafle 103, Seitenb . l .
Herren-Fahrrad, i

mit Freilauf , wenig gefahren , zuverkaufen . Bürklinstr . 9 , 8 . st .
Ein noch guterhaltener blauer

Lieg -Sitzwagen ist zu verkaufen.B21922 Bachftratze 79 .

Wir hatten Gelegenheit , einen Posten

billig zu erwerben und verkaufen , nur SO lange Vorrat

Serie I Serie It Serie in

7658

Serie IV

Wasch - Röcke l 95 2 25 2 95 3 85

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

Lnster - Röcke l “ 2 “ 4 " 5 " 7 "

Hermann Schmoller& Cie
.
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